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R er einer Andeutung bes Staatsſekretürs, wonach Forderung jetzt noch eine vergebliche it. Scheut Meinecke: Mein Ausdruck war weſentlich ent⸗ für das in den Apotheken zur Abgabe gelangende 

E. I. Berlin, 12. März. eine entſchiedene S ber. Feruſprech⸗Ein⸗ man ſich doch in keiner Weiſe vor unrichtigen nommen der amtlichen Begründung des Anſiede⸗ Diphtherieferum angeordnet habe. Die zu dieſem 
Peulſcher Reichstag. nahme exit bei Einführung eines Geſprächs⸗ Behauptungen, um darzuthun, daß das Vorgehen lungszeſetzes. Zwecke in Verbindung mit dem Inſti tute für 
58, Plenar⸗ Sitzung vom 12. März, Zählers zu erwarten. Ein ſolcher Geſprächs⸗ der Polen gegen die Deutſchen ein agreſſives ſei Abg. Dr. Sattler (natl.): Wir halten an Jufeltionskrankteiten zu Berlin errichtete Kontroll? 

1 Uhr. zähler würde der ſchlimmſte Rückſchritt fein, der und das Deutſchthum dort gefährde. Hat man dem Anſiedelungsgeſetz feſt Herr v. Czarlinski ſtation hat ihre Thätigkeit am 20. Februar be⸗ 
Die Berathung des Poſtetats, Titel „Gehalt ſich denken laſſe. Redner fragt ferner an, wie doch den tatholiſchen Geistlichen hier unwahre ſollte doch nicht jo empfindlich fein gegen Vor⸗ gonnen. Bezüglich der Aufbewahrung des Mittels 
des Staatsſekretärs“, wird fortgeſetzt. ſich der Erlaß begründen laſſe, wonach der Ins Vorwürfe gemacht, jo daß das geiſtliche Konſi⸗ würfe; er ſelber hat ſchwere Vorwürfe gegen die iu den Apotheken hat der Kultusminiſter beſondere 5 
Abg. Beckh (ir. Vp.): Wir leben zwar in haber einer Fernſprech⸗Einrichtung dieſelbe nur ſtorium ſich veranlaßt geſehen hat, die hier don deutſchen Beamten in Polen geſchleudert. Die Deitimmungen getroffen. Bei den Apotheken⸗ 
einem Zeitalter des Verkehrs. Daſſelbe iſt aber, in eigenen Angelegenheiten ſolle benutzen dürfen. dem Abg. von Tiedemann⸗Bomſt gemachten Ans nationale Pflicht erheiſcht von uns, gegenüber Reviſionen ſoll die Velolgung der Anordnungen 
wie ich bemerkt habe, mindeſtens ebenſo ſehr ein Was gäbe das für eine unleidliche Kontrolle, gaben zu berichtigen und zwar durch Angabe der ſolchen Anträgen hart zu ſein wie Stein; der kontrollirt werden. Des Weiteren hat der Kultns⸗ 
Zeitalter des fiskaliſchen Intereſſes. Das gilt wenn Jeder, der ſich verbinden läßt, gewärtigen betr. Ziffern. (Hört, hört.) Der Geiſtliche eines Tropfen der polniſchen Redner wird uns daran miniſter den Oberpräſidenten mitgetheilt, daß a 
namentlich auch in Bezug auf das Poſt⸗ und das muß, daß der Beamte zunächſt fein Geſpräch mit deutſchen Ortes, der angeblich nur deutſch predigt, nicht irre machen. der Reichskanzler, um zuverläſſiges Material 
Eiſenbahnweſen. So hat, wie ſchon im preußiſchen anhört, um zu erfahren, ob das Geſpräch „in exiſtirt noch gar nicht, ſondern ſoll erſt gewählt Abg. Graf Balleſtrem (3tr.): Wir zur Beurtheilung der Wirkſamleit des Diphtherie. : 
Abgeorduetenhauſe beklagt worden iſt, die preußiſche eigen n Angelegenheiten“ des Sprechenden erfolge. werden. (Heiterkeit) In Kempten ſollte eine haben noch nie von deutſchea Katholiken Ber ſeriums zu gewinnen, angeregt hat, in allen größt - 


| 


Eiſenbaynrerwaltun ichtige Poſt⸗Anſchluß⸗Züge Der Staatsſekretir möge die Zurücknahme dieſes ſymboliſche Majeſtätsbeleidigung ſtattgefunden ſchwerden über Vernachläſſigung der Seelſorge Krankenanſtalten innerhalb des Reichsgebiets die 
e laſſen, 115 nn 15 . 5255 Erlaſſes veranlaſſen. Daß Er Erhöhung des haben durch Verdeckung der Kaiſerbüſten bei einer erhalten. Was v. Tiedemaun⸗Bomſt dagegen ſagt, Wahrnehmungen, welche bei dem neuen Mittel ge⸗ 
nach Südweſtdeutſchland. Eingaben bei der zu⸗ Gewichtsmaximums für einfache Briefe 3—4 öffentlichen Verſammlung, in Wirklichkeit gehören iſt nicht zutreffend. Aufs tieſſte verletzt hat es macht werden, nach einheitlichen Grundſätzen A a 
ftäudigen Eiſenbahndirektion Erfurt find abfchläg Millionen Mark Ausfall bringen werde, ſei mit die Düften dem Kriegerverein, der angeordnet hat, uns Kakholiken, daß Tiedemann⸗Bomſt einen ſammenzuſtellen und dem laiſerlichen Geſundheits⸗ 
lich beſchieden worden. Hier wolle der Herr Rückſicht auf die vorausſichtliche Vermehrung der daß dieſelben verhüllt werden ſollen, wenn andere Brief verlas, der gegen einen katholiſchen Geiſt⸗ amte behufs entſprechender Verwerthung mitzu⸗ 
Staatsſekretär Abhülfe ſchaffen! Zahl der Briefe zu beſtreiten. f Verſammlungen im Saale ſtattfinden. (Hört! hört!) lichen den Verwurf der Verletzung des Beicht⸗ theilen. Der Kultusminiſter fordert die Ober⸗ 

Direktor im Reichspoſtamt Fritſch: an Direktor im Reichspoſtamt Scheffler be⸗ Die einem polniſchen Gutsbeſitzer nachgeſagte Auf⸗ geheimniſſes enthielt. (Lebhafte Bravo! im Zen⸗ präſtdenten auf, die betreffende Berichterſtattung 

Bemübungen im Jutereſſe des Verkehrs baben zweifelt, daß es bei Herabsetzung der Fernſprech⸗ forderung, zu den Waffen zu greifen, leugnet krum.) : : e in die Wehe zu feiten und ausgefüllte le 
wir es nicht fehlen laſſen. Wir wer en auch dieſe gebühren ohne größeren Einnahmeausfall abgehen dieſer entſchieden. Er hat erklärt, nicht mit den Abg. v. Tiedemann⸗Laboſchin: Es iſt bogen dem Geſundheitsamte in jedem Quartale 
Bemühungen beim preußiſchen Herrn Eiſenbahn⸗ würde, da ja auch die Ausgaben uuverhältniß⸗ Waffen, ſondern im friedlichen Wettbewerbe allerdings vorgekommen, daß bei der Vorſtellung zuzuſtellen. a - 2 
miniſter erneuern. Aber wir können doch die mäßig ſteigen würden. 5 ſollten die Polen mit den Deutſchen kämpfen. von Schülern bei dem Biſchof den Kindern von] _ — Die Umſturzkommiſſion berieth heute zu- 
Eijenbahnverwaltung nicht zwingen, die finanziellen Abg. Beckh kommt nochmals auf die Herr v. Tiedemann wird la wiſſen, was ein ans dem Paſtor gejagt war, fie ſollten jo thun, als nächſt den 1 Spahn (Ztr.) auf Abänderung 1 
Jutereſſen, zumal bei der jetzigen Finanzlage, hin⸗ vorhin von ihm angeregte Angelegenheit zurück, ſtändiger Mann zu thun hat, der nurichtige An⸗ ob fie kein Deutſch verſtünden, während ſich des § 184 des Strafgeſetzbuches im Siune der 
ter die des Verkehrs zurücktreten zu laſſen. Ich ebenſo gaben hier von dieſer Stelle aus in die Welt ergab, daß ſie ſehr wohl Deutſch konnten. früheren Lex Heinze. Abg. Spahn begründet 


habe auch den Eindruck, als ob dieſe Sache wohl Abg. Müller ⸗Sagan nochmals auf die ſchickt. (Sehr richtig! bei den Polen.) Machen Abg. v. Tiedemann Bomſt: Zu der ſeinen Antrag damit, daß der immer weiter 
mehr vor das preußische ee A Herabſetzung der Fernſprech⸗Gebühren, und f Sie mit unſerem Antraze was Sie wollen! Wir Erregung des Herrn Graf Balleſtrem lag gar ſich greifenden Verbreitung unzüchtiger Schri 
als hierher. Abg. Foerſter (Antiſemit) auf die Frage wollen lieber in einer guten Sache unterliegen, kin Grund vor, ich habe nur von einer „politi- erfolgreicher entgegen getreten werden mülſſe. 


konſervativer Seite, ſowie von dem national⸗ 
liberalen Abg. Weber wird die Zurückziehung 
Antrages gewünſcht. Auch der Regierungsvertr 
erklärt, daß der Antrag jetzt keine praktiſche 
deutung habe. Die Regierung werde die Vorl 


Abg. Schwarze (Zentrum) bleibt auf der der Bezüge der Militäranwärter während ihrer als in einer ſchlechten Sache ſiegen. Wir fürchten ſchen“ Beichte geſprochen. Wenn das Zentrum 
Tribüne vollſtändig unverſtändlich. Ihm antwortet Probedienſtzeit als Poſtbeamte. weder Verleumdungen noch die Maßregeln der ſich nie der deutſchen Katholiken in Polen an⸗ 
Direktor Fiſcher: Die Gehaltsabzüge bei: Damit ſchließt die Debatte und das Gehalt Staatsregierung. (Präſident Freiherr von nimmt, dann iſt es doch nicht zu verwundern, 
Dienſtwohnungen find genau geregelt. Aber nicht des Staatsſekretärs wird bewilligt. Die Reſolution Heereman rügt den Ausdruck „Verleumdungen“.) daß dieſe ſich nicht an das Zentrum wenden. 


einheitlich, denn die Höhe der Miethen richtet ſich (Packetbeſtellung an Sonntagen) wird angenommen. Wir erfüllen unſere Pflicht, den Antrag einzu- (Sehr richtig!) : \ U x uch 
doch nach Ortsgebrauch, und bei Spee Es folgt Titel 2. Zu den bisherigen z bring u. (Pravo bei den Polen.) Damit ſchließt die Debatte. der Lex Heinze demnächſt wieder einbringen. 
Direktoren mit je 15 000 Mark Gehalt tritt nach Abg. Frhr. v. Tiedemann⸗Bomſt (freik.): Der Auſiedelungsetat wird genehmigt. Die Kommiſſion beliebt jedoch eine Abſtimmung 


bei der Antrag Spahn mit 184 gegen 6 Stim 
abgelehnt wird. Die übrigen Paragraphen je 
Antrages zieht Abg. Spahn zurück. Zur Deb 
gelaugt nunmehr der Antrag von Roon betreff 
Beſtrafung der Verleitung der Beamten z 
Bruch der Amtsverſchwiegenheit. Nachdem A 

Weber (natl.) namens ſeiner politiſchen Freunde 
feine Zuſtimmung zu dem Antrage Roon gusge⸗ 


wonach im nächſten Etat den durch die Dienſt⸗ Die Behauptung von der Behandlung der Kaiſer⸗ erhöhungen betreffen, werden der Regierung als ſprochen, wird dieſer mit 12 gegen 8 Stim 


195 Abi. en die Ge- däſten halte ich aufrecht; es ereignete fi Vor⸗ Material überwieſen. abgelehnt. Abg. Nadbyl begründet nunmehr ſei 
altersitufen geſchädigten Beamtenklaſſen die Ge⸗ |dälten halte ich aufrecht; es ereignete ſich der | 1 Antrag betreffend das Verbot des Zweikamp 


Man halte ſogar in den ſogenannten maßgeben 
Kreiſen das Duell nicht nur für erlaubt, ſonder 
ſogar für nothwendig. Zu Gunſten der höher 
Klaſſen dürfen keine Ausnahmen gemacht we 
Das Duellunweſen widerſtreite dem geſun 
Menſchenverſtande, hauptſächlich wenn es, wie in 
Offizierkorps, auf thatſächlichen Zwang zurück⸗ 

zuführen ſei. Das Rechtsbewußtſein im Volke 
werde ſtark erſchüttert, wenn ſelbſt hohe Bea 
Staatsanwälte, Richter in dieſer Beziehung! 
Geſetze Hohn ſprechen. Dr. Lieber (Ztr.) äu 
ſich prinzipiell in gleichem Sinne, erklärt jeb 
daß ſeine politiſchen Freunde nicht die Ab 
ätten, die Duellfrage anläßlich der Vorlage we 
u } 


Es kommt hierauf der Etat des Finaize 
Miniſteriums zur Berathung. 
Der Etat wird nach unweſentlicher Debatte 


geht dahin, den Uuterſtaatsſekretär ſowie 2 (ſtatt 8910 polniſch Bene während bei den Regierungs⸗ 


= Deutschland. 
Biamten erſchüttert, indem letztere zu der Ans ſein, denn es waren dort zwei Gendarmen an⸗ Berlin, 12. März. Die Sitz 


ung der eng 
te 


e wie nahme gebracht würden, daß ihre Jutereſſen nicht weſend. (Hört! hört? Wenn Herr v. Tiede- eu Verſammlung des Staatsraths iſt heute v 
Direktor Bücher fie hinſtelle. Mit Recht habe genügend ſeitens „Der egieru ier gewahrt aan ue gleiches Recht für Alle fordert, dann Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König im Saa 
Schönlank geſtern gerügt, daß den Unterbeamten würden. Das ſei aber um fo bedenklicher in der kann er getroſt für unſeren Antrag ſtimmen. des Bundesraths (Reichsamt des Innern) 


ſolgender Anſprache eröffnet worden: 
„Meine Herren 


für Darlebne aus dem Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchuß⸗ jetzigen Zeit, wo die Regierung ihre Beamten in (Sehr richtig!) 
Die andauernde ungünſtige Lage der 2 


der Haud haben müſſe. Abg. v. Tiedemaun⸗Labiſchin (freik.): 


Werte eiuer ſolchen Verkeyrserleichterung könne ſonders ſchlecht geitelite Beamtenklaſſe etwas beſſer ſtänden nicht deutſch, während dies ſehr wohl der weisbaren Pflicht, Mittel und Wege zu ſuchen, 
doch ſelbſt A einen Etna von zu ſtellen. Wenn die Regierung Ir mit 11 5 Fall iſt. (Hört! hört!) Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ welche den Ertrag der Bodenbewirthſchaftung zu 
1 Millien nicht aufgewogen werden. Nach Pflicht für vereinbar hält, Benmte, die 650 bis million, iſt vielen volniſchen Großgrundbeſitern heben und damit die Gefahren abzu 
Zeitungsnachrichten ſolle ja ſogar auf der nächſten J. 0 Mark Gehalt beziehen, in den Bezug des ſehr gelegen gekommen, die ſich in großer finan⸗ eignet find, denen die Landbau treibende 
Konferenz des Weltpoſtvereins die Erhöhung des Höchſtgehaltes erſt nach 21 Jahren gelangen zu zieller Kalamität befanden. Mir iſt ein Fall be⸗ zur Zeit ausgeſetzt ift, 
Maximalgewichts für einfache Briefe auf 20 laſſen, fo muß eben der Reichstag eintreten. Der kannt, wo ein polniſcher Großgrundbeſitzer eine, Ze leb . . N 
Gramm beantragt werden. Wolle wirklich, wie Reichstag hat den Reichskanzler aufgefordert, die flammende Rede gegen die Anſiedelungskommiſſion ſtands in immer weiteren Kreiſen erörtert wird, 
es heiße, der Staatsſckretär beabſichtigen, dieſen Dienſtaltersſtufen bei der Poſtverwaltung jo durch⸗ h 1 e f 
im Intereſſe einer Erleichterung des Weltverkehrs zuführen, daß die Beamten nicht geſchädigt wer⸗ ſitzenden dieſer Kommiſſion fein Gut zum Kaufe 
liegenden Autrag zu bekämpfen? Endlich wünſcht den. Daß die verbündeten Regierungen dieſe Re⸗ anbot. Die Erfolge der Auſiedelungskommiſſion 
Redner noch Herabſetzung des Berliner Stadt⸗ ſolution nicht beachten, iſt wirlich nur bei uns ſind gute; wir müſſeu jeden Verſuch zurückweiſen, 
portos. möglich. Wir wollen einestheils keine Schädigung dieſe Thätigkeit zu hemmen. (Bravo! rechts.) . 5 a g : 
Staatsſelretär v. Stephan erwidert, Vor⸗ der Beamten, andırerfeits wollen wir aber das Bedenklich ſcheint nur die Ab gabe zu Meiner Par⸗ gatachtliche Aeußerung des Staatsraths zu erfor⸗ leger durch das gemeinſame Intereſſe, ihren B 
reduer babe nur Dinge wiederholt, auf die er Dienſtaltersſtufenſyſten, und zwar mit zellen. Vielleicht empfiehlt es ſich auch, die auf⸗ dern, deſſen engere Verſammlung durch eine An⸗ dukten die leichteſte Verbreitung zu ermöglich 
jelbft ſchon gestern geantwortet habe. Er faſſe Nechtsanſprüchen für die Beamten, weil wir gekarſten Güter zu Domänen zu geſtalten und zahl von Mämern verſtärkt worden ift, von deren ſich verbunden fühlen. In der That iſt dieſes 
ſich daher kurz. Bezüglich der Sonntagsruhe dieſe nicht von der Laune und Gnade eine jehhafte Arbeiterbevöflerung dort anzuſiedeln; praktischer oder wiſſenſchaftlicher Thätigkeit ein Intereſſe nicht nur gegenüber der drohenden um- 
habe er geſtern ja ſchon feine Bereitwilligkeit ihrer Vorgeſetzen abhängig wiſſen wollen. private Unternehmen können das nicht. Der Ans ſachgeiaäßes Urtheil über die zur Erörterung ſturzvorlage gemeinſam, ſondern in ganz gleicher 
erklärt, zu erwägen, inwieweit eine weitere Be⸗ Der Reſolulion der Kommiſſion ſtimme ich ſelbſt⸗ trag Motty iſt nur eine Demonſtration! Wu Fragen erwartet werden darf. Weiſe gegenüber dem Attentate, das die von d 
ſchränkung der Packetbeſtellung an Sonntagen verſtändlich zu, wünſche aber, daß unter die in der Abg. Rickert (freiſ. Bg.): Das Geſetz hat. Ich drücke Ihnen Meinen Dank für die Be⸗ Herren Hitze und Gröber zur Gewerbeordnung 
möglich jet. Gegen die Aufhebung der Nachmit⸗ ſelben genannten Beamtenklaſſen auch die Land- ſchädlich gewirkt. Die Polen bat man palitiſch reitwilligkeit ans, mit welcher Sie Meiner Be- novelle gestellten Anträge gegen unſer -geilige 
tags⸗Schalterſtunden an Sonntagen, von 5 bis 7 briefträger eingereiht werden. (Redner hat einen und finanziell geſtärkt. Man ſollte das Geſetz in rufung gefolgt ſind. 5 Leben auszuführen beſtimmt find. Denn daz 
Uhr, hätten ſich auf Befragen zahlreiche Inter» entſprechenden Antrag geſtellt.) ſeiner Wirlſamkeit über den ganz u Staat aus Von den Beratbungen dieſer Verſammlung Ziel, das nach dem Wunſche der klerikalen A 
eſſenten erklärt. Was das Heirathen der Post. Schagſekretär Graf Pofadowsky erklärt, dehnen. Auzuerkennen iſt, daß die Polen ſich verſpreche Ich Mir den Erfolg, daß die weit aus⸗ 
bülfsboten betreffe, fo handle es ſich gar nicht um daß die Regierung omnem diligentiam präſtirt wegen des politiſchen Zweckes das Geſetz nicht ges einandergetzenden Auffaſſungen über das auf dem 
einen allgemeinen Erlaß, ſondern nur um ein habe, nur der vom Vorredner erwähnten Reſolu⸗ fallen laſſen wollen. Wären fie ſchlau, ſo nähmen vorliegenden Gebiete Mögliche und Erreichbare be⸗ 
Vorgehen der Oberpoſtdirektoren. Thatſache ſei tion ſtattzugeben. Aber es könne nicht eine 
jedenfalls, daß ſchon 19—20 jährige Hülfsboten Beamtenklaſſe zu ſehr vor anderen begünftigt 
heiratheten, ſelbſt ſolche, die nur ſtundenweiſe be⸗ werden. Er habe vorhin nur ſtaatsrechtliche Bes 
ſchäſtigt ſeien. Uebrigens ſeien im Vorjahre 200 denken dagegen geltend gemacht, daß die Kom⸗ 
Poſthülfsboten ſchon nach 7jähriger Dienſtzeit an⸗ 
geſtellt worden. Der Zinsfuß von 5 Proz., den 
Unterbeamte an den Poſt⸗Vorſchuß⸗Verein zahlen 
müßten, ſei nicht zu hoch. Der Ausfall bei einer 
Gewichtserhöhung für einfache Briefe würde nicht 
eine, ſondern 3— 4 Millionen Mark betragen. 
Glaube Bebel, daß im Bundesrath auch nur ein 
einziges Mitglied ſich fände, welches dieſe 3-4 
Mill., dazu noch 5 Mill. Ausfall au Telephon⸗ 
gebühren und 2 Mill. Ausfall an Stadtpoſtgebüh⸗ 
ren, alſo zuſammen 11 Millionen bei der gegen⸗ 
wärtigen Finanzlage aufgeben würden? Davon, 
daß bei dem nächſten Weltpoſt⸗ Kongreß in 
Maſhington ein Antrag beabsichtigt und angekün⸗ 
digt ſei auf Erhöhung des Gewichtsmaximums 
für einfache Briefe, babe er noch nichts 


der 
werke ebenſo wie faſt die geſamte -& 
ſchriftenliteratun und die vor allem popul 
wiſſenſchaſtlichen, patriotiſchen, religisſen We 
wie ſie etwa die bekannte Firma Velhagen 
Klaſing verlegt, durch den Reiſe⸗ und Kolpo 
handel Verbreitung finden. Nur die koloſſale 
breitungsziffer einzelner Werke gewährt die 
Möglichkeit, dem einzelnen Käufer dieſelben in 
tadelloſer Ausſtattung und zu höchſt billi 
Preiſen zu liefern. Sie ermöglicht es aber zu⸗ 
gleich, den Mitarbeitern, ſeien es Schriſtſteller, 
Künſtler oder Setzer, Drucker, Galvauoplaſtiker 
und wie ſie alle heißen mögen, hohe Honorare 
oder Löhne zu zahlen. Wird die Regierungsvor⸗ 
lage aber Geſetz und werden gar die Anträge 
Hitze⸗Gröber angenommen, dann werden die 
ſieben mageren Kühe ebenſogut für den Schriſt⸗ 


miſſion die Etatsauſätze für eine beſtimmte 
Beamtenklaſſe erhöht habe. Die Kommiſſton 
ſelber habe ja durch den Referenten auch erklären 
laſſen, daß ſie ſelber dies für ein Verfahren halte, 
welches ſich nicht wiederholen dürfe. f 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen. 5 g 
Tagesordnung: Initiativanträge. Autrag 
Heyl, Kündigung des argentiniſchen Handels⸗ 
vertrages. 

Schluß 5½ Uhr. 
SEIT III TEE 


EE. L. Berlin, 12. März. 


Preufßiſcher Landtag. 


gehört. Er glaube auch nicht daran, denn wenn Abgeordnetenhaus. Lachen bei den Polen.) Es ift doch auch kein vollendet, durch ein äußerſt koſtbares Geſchenk ſteller, wie für den Buchhändler oder Schrüftjerer 
irgend wo eine ſolche Abſicht vorläge, müßte er 41. Plenar⸗Sitzung vom 12. März, Fehler, wenn ein polniſcher Beſitzer Geld für ſein erfreut. Daſſelbe beſteht in einer Kopie des be⸗ dauernde Erſcheinungen werden. Es wird bekannt⸗ 
ſchon davon gehört haben. Eudlich bekämpft der 11 Uhr. Grundſtück bekommt und deutſche Anſiedler darauf kannten Lenbach ſchen Bruſtbildes des Monarchen, lich verlangt, daß künftigbin im Reiſe⸗ und 


Kolportage⸗Buchhandel nur noch Sorlimenter, 
nicht aber Private aufgeſucht werden dürfen, es 
wird zugleich durch die Beſtimmungen im $ 55 der 


Eingegangen iſt die Sekundärbahn⸗Vorlage. 

Das Haus ſetzt die Etatsberathung mit dem 
Spezialetat der Auſiedelungskommiſſion ſort. In 
Verbindung hiermit wird zugleich die Denkſchrift 
über die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes pro 
189 k und der Antrag Motty (Pole) debattirt: die 
baldige Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes durch 
eine entſprechende Vorlage in die Wege zu leiten. 

Abg. Dr. von Jazdzewski (Pole): Die 
wirthſchaftlichen Erfolge der Anſiedelungskom⸗ 
miſſion ſind gering. Allein darauf kommt es der 
Regierung ja auch gar nicht au; die politiſche 


Staatsſekretär noch das Verlangen nach Herab⸗ 
ſetzung des Stadtbrieſportos in Berlin. 8 
Abg. Schultz ⸗Lupitz (Reichsp.) hält 
dafür, daß alle Einwürfe Schönlanks von den 
Vertretern der Poſtverwaltung gründlich widerlegt 
worden ſeien. Er ſelbſt müſſe aber doch noch 
darauf auſmerſam machen, wie unpraktiſch der 
Vorſchlag Schönlanks ſei, altgedienten Unter⸗ 
beamten Poſtagenturen auf dem Lande zu geben. 
Die Uuterbeamten wollten auch von der Art 
nichts wiſſen, wie ihre Intereſſen von den So⸗ 
zialdemokraten vertreten würden. Und ebenſo 
wie die Unterbeamten in Treue feſt blieben, ſo 
auch die Bauern. Alles Hetzen nütze den So⸗ 
zialdemokraten auf die Dauer auch auf dem { 
Lande nichts. agreſſiven Polenthums. Glaubt man denn wirk⸗ 


ſeßhaſte Buchhändler, welcher eine eigene gewerb⸗ 
liche Niederlaſſung beſitzt, immer innerhalb 5 
Gemeindebezirk feiner Niederlaſſung thätig wi 
den von Ort zu Ort Wandernden gleichgeſtellt un 
ihm die Verpflichtung zur Löſung eines Wander⸗ 
gewerbeſcheines ſelbſt für diejenigen Fälle aufer⸗ 
legt, in denen er Beſtellungen im eigenen Wohn⸗ 
\ jis [orte aufſucht! Weiter fol der Wandergewerbe ⸗ 
ſtimmen. h denten von Weſtpreußen, Herrn v. Goßler in ſchein in Zukunft nicht für ganz Deutſchland, ſon⸗ 
Bedeutung iſt von Anfang an die Hauptſache ger Abg. v. Tiedemann Bomſt: Für das Danzig, das Oberpräſidium von Oſtpreußen aus dern ſtets nur für einen einzelnen Bezirk Gültig⸗ 
weſen. Ich muß lächeln über die ſtets wiederkeh⸗ Uurecht, das von polniſcher Seite gegen Deutſche geboten worden. Herr v. Gvßler hat darauf den keit beſitzen und von denen die Ertheilung dieſes 
rende Behauptung, es handle ſich um Abwehr des geübt wird, hat das Zentrum nie ſein Wort des Wunſch geäußert, in ſeinem jetzigen Wirkungs⸗ Scheins von der Bedürfnißfrage abhängig gemacht 
er u een kreis „u er Alea 5 Erlaß ee Man 155 1 a der ber 
bg. idt⸗ Elberfeld (frſ. Vp.) wendet lich mit den wenigen deutſchen Anfierlern das 9. Dr. v. Ja. 1 proteſtirt gegen 2 r bat in einem Erlaß tungsbehörden alles Mögliche zutrauen, aber 
et nen. bes Shnniseftetite hin⸗ Pelenlhum Auchebrängen zu können? Das An- den Ausdruck des Negierungs⸗Kommiſſars, der das den Odervräſidenten angezeigt, daß er um Schutze Voraus feftzuftellen, wie groß und welcher det 
ſichtlich des eventuellen Ausfalls an Telephon⸗ ſiedelungsgeſetz war ein politiſcher Fehler; dies Polenthum wie eine Schmarotzerpflanze bezeich⸗ des Publikums gegen den Vertrieb minderwerthi⸗ den einzelnen Bezirken das Bedürfniß nach B 
gebühren ꝛc. ein, daß doch jede Verkehrs⸗Erleichte⸗ und die wirthſchaſtlichen Mißerfolge geben uns als nete, indem er von dem überwuchernden Polen⸗ ger, verfälſchter oder geſundheitsſchädlicher Zube⸗ wiſſenſchaſtlichen Werken und Zeitſchriſten 
rung auch eine Verkehrs⸗Vermehrung mit ſich zu] Volksvertreter ein Recht, die Aufbebung des Ge⸗ thum ſprac h.. 5 zeitung des Diphtherieſerums nach Anhörung einer wird, das dürfte denn doch etwas über die Gre 
bringen pflege. Entſchieden entgegentreten milſſe ſetzes zu verlangen, obwohl wir willen, daß die Regierungs⸗Kommiſſar Unterſtaatsſekretär von! Sachverſtändigen⸗Kommiſſion die ſtaatliche Prüfung des bernünftinerweiſe Denkbaren hinausge 


1 


Se 


"find ja auch jetzt ſchon unter dem Zwange des ſchaftlichen Ausbildung in der Landwirthſchaft auch 


Druckſchri tenverzeichniſſes manche erbauliche Dinge 
zu verzeichnen geweſen; fo find folgende Werke 
bon der Büreaufratie geſtrichen worden, da ihr 
Inhalt das Volk vergiften könnte: Ranke, Der 
Menſch; Hoffmann, Pflanzenatlas; Marryat, 
Romane; Geſchichte der franzöſiſchen Revolution 
(Dietz, Stuttgart); Volksbibliothek des menſch⸗ 
lichen Wiſſens; Bericht über das Erdbeben 
in Chile; Paynes und Wachenhuſen's 
Familienkalender; Sammlung von Zimmermauns⸗ 
ſprüchen; der Anekdotenjäger; die bekannte vor⸗ 
kreffliche Zeitſchriſt „Moderne Kunſt“; der Stein 
der Weiſen; Illuſtrirte Romane aus der dentſchen 
Verlagsanſtalt in Stuttgart u. ſ. w. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird auch in rem einen Bezirk dieſes, 
in dem anderen Bezirk jenes Buch geſtrichen, jo 
daß ein Buch, das hier verboten iſt, dort luſtig 
weiter verkauſt wird. In der Münchener Pro⸗ 
teſtverſammlung konnte Herr Buchhändler Scholl 
mittheilen, daß ihm von 8 Zeitſchriften, die er 
der Behörde vorlegte, das „Buch für Alle“ ge⸗ 
ſtrichen wurde, und daß, als er die vorgelegten 
Exemplare zurückerhielt, nicht eins der H fte auf⸗ 
geſchnitten war, daß alle ſich in derſelben Ver⸗ 
faſſung befanden, wie er ſie aus der Haud gege⸗ 
ben hatte! Dieſe Willkür ſoll nun in Zukunft 
noch ins Unermeßliche ausgedehnt werden, wenn 
anders es den Herren Gröber und Hitze gelingt, 
ihre Pläne durchzuführen. Zugleich aver ſoll zur 


höheren Ehre des Zentrums ein blühendes Ges 


werbe ruiniert, Tauſende von Exiſtenzen vernichtet, 
zahlloſen Arbeitern die Möglichkeit entzogen wer⸗ 
den, ſich anſtändig durchzubringen, das iſt die 

neugeborene ſoziale Weisheit, deren Väter die 
Klerikalen ſind und deren Pathen Reichstag und 
Regierung werden ſollen. 

i Die in Berlin wohnenden Baiern haben 
ſich auch in dieſem Jahre am 11. März ver⸗ 
ſammelt, um das auf den 12. März fallende Ge⸗ 
burtsfeſt Seiner königlichen Hobeit des Prinz⸗Re⸗ 


eine angemeſſene pädagogiſche Schulung genoſſen 
haben, vermöge deren fie zu einem ſelbſtändigen 
Urtheil über landwirthſchaſtliche Gegenſtände und 
Unterrichtsfragen befähigt ſind, e) wenn dieſen 
Männern ferner eine materiell hinreichend aus⸗ 
geſtattete und für die Zukunft geſicherte 
Lebensſtellung gewährleiſtet wird, die einen 
häufigen ſchädlich wirkenden Wechſel in der 
Leitung der Schulen ausſchließt.“ — In Be 
zug auf eine Vorlage des Miniſters: „In 
welcher Weiſe iſt der landwirthſchaftliche Fort⸗ 
bildungs⸗Unterricht am zweckmäßigſten zu ordnen?“ 
wurde beſchloſſen: „Es empfiehlt ſich, die Verfü⸗ 
gung der Miniſter des Innern, des Kultus und 
der Landwirthſchaft vom 10. Oktober 1876 über 
die Fortbildungsſchulen aufzuheben und eine neue 
Verfügung zu erlaſſen, welche den Lehrplan und 
die Beauſſichtigung von landwirthſchaftlichen Fort⸗ 
bildungsſchulen regelt. Der Unterricht ſoll den 
praktiſchen Bedürfniſſen der lleinen Landwirthe 
entſprechen und in allen Unterrichtsfächern darauf 
Rückſicht nehmen, daß dte Schüler bereits in der 
Landwirthſchaftskunde vorbereitet und daß denſelben 
für dieſen Beruf nützliche Kenntniſſe beigebracht 
werden. Obligatoriſche Unterrichtsgegenſtände ſind: 
Deulſch, Rechnen nebſt Anleitung zur einfachen 
Buchführung, Religion und Naturkunde. Wenn 
auch an den Elementar⸗Unterricht anzuknüpfen iſt, 
ſo ſoll die bloße Wiederholung des zu Erlernenden 


* 


auegeſchloſſen, vielmehr neuer, auf das praktiſche Jamaſhi 


Großbritannien und Irland. 
London, 12. März. Der Wiener Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Chronicle“ will von gut 
unterrichteter Seite erfahren haben, daß der 
ruſſiſche Botſchaſter in Waſhington, Fürſt Kanta⸗ 
kuzenos, zum Botſchafter in Wien ernannt ſei. 
London, 12. März. Wie den „Times“ 
aus Philadelphia gemeldet wird, hat die 
Wincheſter Waffen⸗Geſellſchaft in New⸗Haven 
2 Millionen Patronen nach Cbina verſchifft und 
iſt mit der Ausführung weiterer Munitionsliefe⸗ 
rungen beſchäftigt. 
London, 12. März. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Peking ſchließen die Punkte, 
deren Erörterung durch die Friedenskonſerenz 
ſeitens der chineſiſchen Regierung zugeſtanden iſt, 
die Unabhängigkeit Koreas, die Abtretung eines 
Territoriums und die Zahlung einer Kriegs⸗ 
entſchädigung ein. Es werde jetzt allgemein, 
wenngleich mit Widerſtreben, anerkannt, daß das 
Aufgeben des Krieges für die chineſiſche Politik 
der einzig mögliche Weg ſei, trotz des im Stillen 
fortdauernden Haſſes gegen Japan. ; 
London, 12. März. Aus Haitſcheng wird 
den „Times“ gemeldet: Am 9. d. M. griffen die 
Japaner die Chineſen bei Deuſhodai an. Die 
Stärke der chineſiſchen Armee betrug 7000 Mann 
mit 30 Geſchützen. General Katſura befehligte 
das japaniſche Zentrum, das ausgezeichnet focht, 
General Oko den rechten Flügel und General 
die Truppen von Kaiphing, welche den 


Bedürfniß junger Landwirthe bezüglicher Lehrſtoff ſinken Flügel bildeten. Der Angriff der Japaner 


geboten werden. Der Lehrſtoff iſt anf zwei Jahre war erſolgreich; 


zu vertheilen. Es empfiehlt ſich der Gebrauch 
eines Lehrbuchs, in welchem der Lehrſtoff den 
jungen Landwirthen beſondere Anregung für ihren 
Beruf bietet. Die Leitung der Schule ſoll in 
jedem Regierungsbezirk einem Schulmann unter⸗ 
ſtehen, der auch die Inſpektion auszuüben hat“ 

Thorn, 12. März. Aus Königsberg wird 
berichtet: Die geplante Huldigungsſahrt der Dite 


genten durch ein gemeinſchaſtliches Feſteſſen im preußen zum Fürſten Bismarck fol am 5 Plat 
Kaiſerhoſe zu feiern. Es waren ungefähr 110 ſtattfinden. — Wie aus Strasburg i. Weſtpr. ger 


Herren erſchienen, unter ihnen die Mitglieder der 
J. Geſandtſchaft, die baieriſchen Bevollmächtigten 
zum Bundesrathe, Reichsbeamte, Reichstags⸗Ab⸗ 
geordnete, ſämtliche nach Berlin kommandirten 
bai riſchen Offiziere, eine große Zahl baieriſcher 
Reſerve⸗Offiziere und eine Reihe verſchiedenen Bes 
rufszweigen angehörender Baiern. 
Von einzelnen Perſönlichkeiten nennen wir 
noch: den Reichsrath der Krone Baiern, Grafen 
zu Pappenheim, den Unterſtaatsſekretär im Aus⸗ 
wärtigen Amte Freiherrn von Rotenhau, den 
kaiſerlichen Gouverneur von Zimmerer, die Ge⸗ 
heimen Legationsräthe Freiherren von Lindenfels 
und von Aichberger, den Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Henle, den Ober⸗Reg.⸗Rath Freiherrn von Aufſeß, 
die Geh. Reg.⸗Räthe Gräf und Beſſerer, die Mit⸗ 
glieder des Reichstages Dr. von Marquardſen, 
Domvikar Wenzel, Stadtrath Bayerlein, Kreis⸗ 


meldet wird, kaufte die Anſiedelungskommiſſion 
das im dortigen Kreiſe belegene Rittergut Wonſin 
(655 Hektar) für 400 000 Mark vom deutſchen 
Beſitzer Wendland. 

Münſter i. Weſtf., 12. März. Freiherr 
von Schorlemer⸗Alſt iſt an der Influenza erkrankt 
und bettlägerig. Er kaun deshalb an den Sitzun⸗ 
gen des Staatsraths nicht theilnehmen. 

Kaſſel, 12. März. Die Erbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen iſt von Meiningen zurückge⸗ 
lehrt und nach Rumpenheim zum Landgrafen von 
Heſſen abgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. März. Die Nachricht, daß Kaiſer 
Franz Joſef zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals erſcheinen werde, iſt unbegründet. 

Wien, 12. März. Nach den Meldungen der 


bireftor Poehlmann, den Tal. baier. General⸗Konſul Blätter können die Hauptdifferenzen mit Bulgarien 


in Hamburg Dollmann und Dr. Martius ıc, 
Während der Tafel ergriff der k. Geſandte 
Graf von Lerchenfeld das Wort, um zunächſt ein 
Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer auszubringen 
und ſodann den Gefühlen der Ehrfurcht und 
treuen Hingebung Ausdruck zu leihen, welche die 
Verſammlung für ſeine königliche Hoheit 
Prinz⸗Regenten erfüllt. g 
In das Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer 
und auf Seine königliche Hoheit den Prinz⸗Re⸗ 
genten ſtimmte die Verſammlung begeiſtert ein. 
Während der Tafel ſpielte wie in den ver⸗ 
Renee Jahren die Kapelle des 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
egiments. i | 
e Wie wir hören, werden die Mitglieder der 


Be; Kartellparteien in ihrer Geſamtheit unter Führung 
des Präſidenten v. Köller ſich am 25. d. M. nach 


Friedrichsruh begeben, um dem Fürſten Bismarck 
die Glückwünſche zum 80. Geburtstage darzu⸗ 
bringen. Mitgliedern der anderen Fraktionen iſt 
es überlaſſen, ſich anzuſchließen. Die Herren 
werden in einem Sonderzuge etwa um Mittag in 
Friedrichsruh eintreffen und iſt die Rückkehr für 
denſelben Tag in Ausſicht genommen. 
N — In ihrer Montags ⸗Sitzung beſchäſtigte 
ſich das königliche preußiſche Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegium mit der Vorlage des Miniſters: „Was 
kann geſchehen, um die landwirthſchaſtlichen Win⸗ 
terſchulen mit dem Wanderlehrthum in einen 
organischen Zuſammenhang zu bringen und die 
Organiſation gleichmäßig in den Provinzen zu 
verbreiten?“ und gelangten nach lebhafter Debatte 
folgende vom Referenten, Oekonomierath 
Dr. Harenſtein⸗Bonn aufgeſtellte Theſen zur 
Annahme: „Zur vollen Entfaltung und Wirkung 
kann dieſe Organiſation des niederen landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Unterrichts nur dann gelangen: a) wenn 
ſie getragen wird von Korporationen, die vermöge 
ihrer auf die Förderung der Landwirthſchaft 
gerichteten Beſtrebungen engſte Fühlung mit der 
landwirthſchaftlichen Bevölkerung haben und in 

dem Ideenkreiſe dieſer eine hervorragende Stelle 
einnehmen, b) wenn, unbeſchadet aller örtlichen 

Sonderanſprüche, Betrieb, Leitung und Ueber⸗ 
wachung des Unterrichts einheitlich geſtaltet und 
nach feſten Grundſätzen ausgeübt wird, e) wenn 

die ſich deckenden Schul⸗ und Wanderlehrbezirke 

ein lückenloſes Netz bilden und eine möglichſt 
geringe Ausdehnung erhalten, ſo daß es dem 
Direktor, der zugleich Wanderlehrer iſt, ermöglicht 
wird, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeines 

Bezirks gründlich aus eigener Anſchauung 

zu lernen und ſowohl im Schul⸗ als auch Wan⸗ 


Tu 


Berlin, den 12, März 1895, 


den direktion neuerdings einen Erlaß, in welchem 


der⸗Unterricht ausgiebig zu verwerthen, d) wenn 
zu Leitern der Schulen Männer gewählt werden. 
die neben einer gründlichen praktiſchen und wiſſen⸗ 


in der Acciſefrage in Folge der geſtrigen von dem 
Miniſterpräſidenten Stoilow gebilligten Beſchlüſſe 
der hier verſammelten öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Zollkonferenz als beendigt gelten. 

Wien, 12. März. Den Morgenblättern zu⸗ 
folge richtete die Statthalterei an die Polizei⸗ 


letztere aufgefordert wird, den Börſen⸗Privatver⸗ 
kehr mit aller Eutſchiedenheit hintan zu halten. 
Wien, 12. März. Abgeordnetenhaus. Der 
Antrag Schamaneks, über die geſtrige Antwort 
des Miniſters des Innern, Marquis de 


nach zweiſtündigem Kampf 
flohen die Chineſen in der Richtung auf Kintſchau 
unter einem Verluſt von 1400 Todten, während 
andererſeits nur 10 Japaner fielen. Die Japaner 
verbrannten Deuſhodai und überſchritten darauf 
den Liao⸗Fluß. 


I Nußlaud. 


Wie ſchon anläßlich der Ernennung des 
Grafen Schuwalow zum Generalgouverneur von 
Warſchau mit etheilt wird, wird auch der Poſten 
des Gehülfen des Generalgouverneurs neu beſetzt 
werden. Für denſelben iſt der Charkower Gouver⸗ 
neur, Geheimrath Petrow, ein Bruder des Chefs 
des Folizeidepartements, Generallieutenant Petrow, 
in Ausſicht genommen. Derſelbe trifft dieſer 
Tage in Petersburg ein. Geheimrath Petrow ge⸗ 
bört zu den wenigen ruſſiſchen Gouverneuren, 
welche die Mitarbeit der Geſellſchaft im Staats⸗ 
leben für heilſam anerkennen und von dem Ver⸗ 
ſchleierungsſyſtem der Bureaukratie wenig halten. 
Von der Bedeutung der Preſſe iſt Geheimrath 
Petrow ſo durchdrungen, daß er die „Charkower 
Gouvernementszeitung“, ohne Mühe und Koſten 
zu ſcheuen, faſt zu dem Range einer größeren 
politiſchen Zeitung entwickelt hat, die mit 
offenem Freimuth Schäden in der Ver⸗ 
waltung aufdeckt. In Folge deſſen hat 
Herr Petrow vielleicht mehr Feinde als 
irgend ein anderer Gouverneur, indeſſen hat ihn 
das nie abgehalten, feinen einmal für richtig er⸗ 
kannten Weg weiter zu verfolgen. — Was den 
gegenwärtigen Gehülfen des Warſchauer General⸗ 
gouverneurs, Baron Medem, anbetrifft, ſo iſt der⸗ 
ſelbe auserſehen, den zurücktretenden Wilnaſchen 


Generalgouverneur Orſchewoki zu erſetzen. In 
letzter Zeit verlautet jedoch, daß Baron Medem 
ſehr wenig Luſt verſpürt, dieſen ſchwierigen Poſten 
zu übernehmen und ſich ſtark nach Petersburg zu⸗ 
rückſehnt, wo er, ohne irgend eine Verantwortung 
au tragen, ein ruhiges angenehmes Leben führen 
ann. 


Es wiederholt ſich eben bei der Neu⸗ 


Bacquehem auf die Interpellation wegen des beſetzung der wichtigen Staatspoſten die alte Ge⸗ 
Verhaltens des Reichenberger Magiſtrats gegen ſchichte: die Perſonen, die man will, wollen nicht, 


die böhmiſche Bevölkerung die Debatte zu 
eröffnen, wurde abgelehnt. Auf die Inter⸗ 
pellation Exners in der Angelegenheit 


Standesfragen der Techniker erklärte die Re⸗ 
gierung, ſie erachte den Zeitpunkt für gegeben, 
die Reviſion der die Privattechniker vetreffen⸗ 
den Beſtimmungen in Angriff zu nehmen, 
wobei auch die Berg⸗ und Hütten⸗Ingenieure, die 
Elektrotechniker und die Techniker in der Chemie 
berückſichtigt werden ſollen. 
werde es abhängen, ob auf dem Wege eines Ge⸗ 
ſetzes eine Aenderung wegen Prüfung der Dipleme 
Platz greifen ſolle und ob der Frage wegen Zu⸗ 
erkennung des Grades eines Dokters der Chemie 
näher zu treten ſei. Hierauf wurde die General⸗ 
debatte über die Steuerreform fortgeſetzt. 


Frankreich. 


Paris, 12. März. Die Arbeiter der Zünd⸗ 
hölzchenfabrik in Pantin haben die Arbeit nieder⸗ 
gelegt und verlangen, die Verwaltung ſolle zu dem 
früher verwandten Holze zurückkehren oder die 
Lohne erhöhen. 

Saint⸗Etienne, 11. März. Bei einem 
Bankett im republikaniſchen Cercle tadelte Waldeck⸗ 
Rouſſeau die Schwäche der Behörde, in Folge 
deren der ganze ſoziale Organismus merklich er⸗ 
ſtarrt ſei; allerdings vollziehe ſich bereits eine 
Beſſerung. 5 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 12. März. Nach Meldungen aus 
Cadix litten dort bei einem Unwetter drei Schiffe 
Schiffbruch. Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Nach amtlichen Nachrichten aus Havanna 
hat ſich die Lage daſelbſt gebeſſert. Die Auf⸗ 


kennen ſtändiſchen wurden bei mehreren Zuſammenſtößen 


geſchlagen; es werden weitere Unterwerfungen der 
Aufſtändiſchen erwartet. Einer Privatdepeſche zus 
folge hat ſich die Zahl der Aufſtändiſchen ver⸗ 
größert. 8 


Fremde Jonds. 


ſi 
fügt h 


und die Perſonen, die wollen, will man nicht. 
Indeſſen iſt zur 
der geſchloſſen, daß auch Baron Medem ſich fügt, wie 


Zeit noch keineswegs aus⸗ 
ch Bes Zeit Herr Lobanow⸗Roſtowski ges 
a 


Petersburg, 12. März. Der „Nowoje 


Wremja“ zufolge hat ſich der Zuſtand Wyſch⸗ 
negradski's bedeutend verſchlimmert, die Herz⸗ 
mie thätigkeit iſt ſchwach, die Kräfte nehmen ſicht⸗ 
Von dem Ernebniſſe lich ab 


Petersburg, 12. März. Wie die „Handels⸗ 


und Induſtrie⸗Zeitung“ meldet, iſt dem Reichs⸗ 
rathe der Entwurf eines Reglements betreffend die 


Verabfolgung von Darlehen zu landwirthſchaſt⸗ 
lichen Meliorationen zugegangen. Darlehen ſollen 
gewährt werden: zu Entwäſſerungs⸗ und Be⸗ 
wäſſerungsarbeiten, zu Anlagen für Obſt⸗ und 
Weingärten, Baumſchulen, Befeſtigung des Flug⸗ 
ſandes, Aufführung landwirthſchaftlicher Gebäude 
zu forſt⸗ und landwirthſchaſtlich⸗techniſchen An⸗ 
lagen behufs Verarbeitung eigener Produkte. 
Zur Leitung und Verabfolgung der Darlehen wer⸗ 
a % den Gouvernements beſondere Komitees ein⸗ 
geſetzt. - 


. Amerika: 

Lima, 11. März. In einem Gefecht bei 
Cabanillas blieben die Aufſtändiſchen ſiegreich. 
Auf Seiten der Regierungstruppen fielen gegen 
300 Daun. a 


ec 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. März. Am Freitag, Abends 8 
Uhr, findet im kleinen Saale des Konzerthauſes 
eine Verſammlung des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins ſtatt. Außer geſchäftlichen 
Mittheilungen ſteht auch ein wiſſenſchaftlicher 
Vortrag über die jetzt zu Recht beſtehende 
Städteordnung auf der Tagesordnung. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


5 Geſtern Nachmittag verſtarb hier nach! nach lutheriſchem n Ritus getauft hatte. 


mehrwöchentlichem ſchweren Krankenlager Herr Lemberg, 12. Mürz. Der = 
Polizeirath Otto Held. Der Verſtorbene, welcher des Grafen Dzieduszyckt, Paul Sinne 


engere Berührung trat, in gleichem Grade zu er⸗ 
werben, und dürfte daher ſein Tod die Theilnahme 
weiteſter Kreiſe wachrufen. { 
* Im Bollsfogis des an der Unterwiek lie⸗ 
genden Dampfers „Askania“ wurde geſtern Vor⸗ 
mittag Theer gekocht, dabei lief etwas von der 
heißflüſſigen Maſſe über und entzündete ſich. 
Zum Ueberfluß explodirte ein in der Nähe ſtehen⸗ 
der Petroleumbehälter und im Nu erfüllten Flam⸗ 
men und Rauch den ganzen Raum. Das 
Feuer wurde von der Mannſchaft gelöſcht, doch 
waren durch den Brand faſt die geſamten Aus⸗ 
rüſtungsſtücke der Schiffsleute vernichtet worden. 
— Der Direktor der Stettiner Zentralhallen, 
Herr Alexander Gensée, hat in den letzten 
Tagen den Vertrag unterzeichnet, durch welchen er 
auf fünf Jahre das Reichshallen⸗Tüeater in Berlin 
pachtweiſe übernimmt und zwar vom 1. Juli d. J. 
ab. Obwohl das genannte Theater gegenwärtig 
etwas zurückgegaußpen ift, dürfte es Herrn Direktor 
Genée mit feinem bewährten Direktionstalent doch 
bald gelingen, daſſelbe zu einem beliebten Spezia⸗ 
litäten⸗Theater der Reſidenz aufzuſchwingen. Die 


Direktion der Zentralhallen legt Herr Genée am B 


1. Juni d. J. nieder, dieſelbe wird von Herrn 
Schmidt, dem früheren langjährigen Geſchäſts⸗ 
führer des Zirkus Buſch, übernommen. i 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Gottwald, Major à la suite 
des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von An⸗ 
halt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 und vom Neben⸗ 
etat des großen Generalſtabes, mit Penſion aus⸗ 
geſchieden. Schöttler, Zahlmeiſter vom 2. 
Bataillon kolbergiſchen Gren adier⸗Regiments Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, zum 1. Batallion 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, Seidler, Zahlmeiſter vom 4. 
Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 129 zum 
Dragoner⸗Regiment Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3 verſetzt. Buttke, Zahlmeiſter, 
der 3. Abtheilung 1. pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2, Ziegler, Zahlmeiſter, dem 2. 
Bataillon 6. pommerſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 49 in Folge Ernennung zugetheilt. 

— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens 
ſind aus der Provinz Pommern ernannt: Ritt⸗ 
meiſter a. D. Nikolaus von Mitzlaff auf Mickrow. 
Kreis Stolp in Pommern, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Klaus von Loos in Stettin, Rittergutsbeſitzer 
Max Freiherr von Puttkamer auf Zartenthin bei 
Köpitz in Pommern, Landrath Ernſt Fri drich 
Freiherr von Troſchke zu Anklam, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor a. D. und Fideikommißbeſitzer Karl 
Graf von der Groeben auf Diwitz bei Barth. 
TTT 


Aus den Provinzen. 
& Bütow, 11. März. In der Verſamm⸗ 
lung des Landwirthſchaftlichen Vereins Bütower 
Kreiſes am vergangenen Sonnabend berichtete 
Herr Rieck⸗Damsdorf über den Verlauf der Ver⸗ 


handlungen zur Errichtung von Eberſtationen im 


hieſigen Kreiſe. Da jeder Vereinseber verſichert 
zent des Wertbes vierteljährlich betragen ſoll, traten 
drei Herren von dem Unternehmen zurück, ſo daß 
nur noch 4 Eberſtationen errichtet werden können. 
Zur endlichen Regelung dieſer Angelegenheit be⸗ 
antragte Herr Rieck eine ſchleunige Sitzung bereits 
am nächſten Sonnabend. Der Antrag fand An⸗ 
nahme. Nach Aufnahme eines neuen Vereinsmit⸗ 
gliedes und Kenntnißnahme mehrerer Offerten 
wurden Fragekarten behufs Feſtſtellung der Krank⸗ 
heiten unſerer Kulturpflanzen zur Beantwortung 
ausgetbeilt und der Vortrag über die Rentabilität 
der Pferdezucht für die näck ſte Sitzung reſervirt. 
Dem Bericht über die Stuten⸗Konſignation iſt zu 
entnehmen, daß die Vereins⸗Körkommiſſion am 
2. März cr. 10 bäuerliche Stuten angekoͤrt und 
mehrere andere dazu in Ausſicht genommen hat. 
Leider find nur 125 Mark für Freideckſcheine bes 
willigt; daher beſchließt die Verſammlung, Frei⸗ 
deckſcheine nur an die 10 angekörten Stuten zu 
verabfolgen. Die National⸗Glückwunſch⸗Poſtkarten 
zum 80. Geburtstage Bismarcks wurden entgegen⸗ 
genommen und ausgefüllt; die Abſendung zur ge⸗ 
eigneten Zeit wurde dem Sekretär übertragen. 
Am Schluß der Verhandlungen führte Herr Otto 
Müller, Vertreter der Aktien⸗Geſellſchaft H. F. 
Eckert⸗Bromberg, die Einrichtung des neuen 
Dämpfer⸗Apparates an einem Modelle vor und 
erläuterte denſelben; ebenſo empfahl er als höchſt 


praktiſch einen neuen Stahlpflug der Firma 


Eckert. 
FFF... 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen, 12. März. Aus Riga wird ge⸗ 
meldet: Die Kriminalpolizei des Rigaer Bezirks⸗ 
gerichts verurtheilte den evangeliſch⸗lutheriſchen 
Prediger des Lembergſchen Kirchſpiels, Paul von 


Haffner, zur Entſetzung vom Amte, weil er die 
Tochter eines griechiſch⸗orthodoxen Einwohners 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


werden muß, die Verſicherungsgebühr aber 3 Pro⸗ Marrauts 3 
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Unterſchlagung von Amtsgeldern aus Jen t6 2 
f Krakau, 12. März. Im Grenzorte M ö 
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wichtige revolutionäre Dokumente, Broſchlren 0 
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Schiffsnachrichten. 2 

Flensburg, 17. März. Der Verſuch pa 
Eisbrechers „Sperber“ und des Dampfers „Rotgs 
eine Fahrrinne Sonderburg⸗ Flensburg heru 
ſtellen, iſt mißlungen. Beiden brachen I. 
Schrauben. 8 


7 


Börſen⸗Berichte. ES, 
Magdeburg, 12. März. Zucker berig 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, at. 
9,85 bis 10,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,15—9,30, neue 9,30 — 9,45. Ng. 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,45 7% 
Schwach. Brodraffinade I. 21,50. ER 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 50 
21,20 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit in 
20,75 bis —,—. Steig. Molzuer L Jen 
Trauſitof, a. B. Hamburg per März 9,12½ 60 
„20 B., per April 9,17½ bez. u. B., per 90 
9,27 ½ Rahn B., per Juli 9,42½ G., 94 
uhig. 7 
Köln, 12. März, Nachm. 1 Uhr. Ol. 
treide markt. Weizen alter hieſiger Lan 
„doe. neuer hieſiger 12,00, fremder Tot 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremde 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 11,50, da 
ſremder 13,50. Rüböl lofo 48,00, per Mi 
46,30, per Oktober 46,10. — Wetter: Trübe. 
Hamburg, 12. März, Vorm. 11 Un, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good awerag 
Santos per März 77.25, per Mat 76,50, g 
0 76,00, per Dezember 73,50, — 
uhig. a 
Hamburg, 12. März, Vorm. 11 
Zuckermarkk. (Vormittagsbericht.) 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. 


— 


un. 
Rübe | 


＋ 


Reude e u 


neue Uſance frei an Bord Hamburg pe 
März 9,17½, per Mai 9,27 ½, per Auguſt 9,52% 
per Oktober 9,62 ½. Ruhig. J 


Beft, 12. März, Vorm. 11 Uhr. Pre 
dutenmarkt. Weizen loo ruhig, ber 
Frühjahr 6,73 G, 6,74 B., per Herbſt 7,06 G. 70 

Roggen per Frühjahr 5,58 G., 5,00 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,20 G., 6,22 B. Mass 
per Mai⸗Juni 6,36 G., 6,37 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,70 G., 10,75 B. — 
Wetter: Milde. a 

Havre, 12. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peims 1 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santo! 
per März 93,00, per Mar 93,50, per S 
94,25. Kaum behauptet. Si 

London, 12. März. Kupfer, Chin 
good ordinary brands 38 str. 17 Sh. 6 4 
Zinn (Straits) 60 Lſtr. 2 Sh. 6d. Zi 
13 Yin 15 Sh. — d. Blei 9 tr. 17 S. 
Roheiſen. Mixed numbers warraud 


A d, * 
Glasgow, 12. März, Vorm. 11 Uhr 
fen Mixed number!“ 


6 d. 
41 


5 Minuten. Rohei 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 12. März. Der bekannte Afrika⸗ 
forſcher Neſon hat feine Miſſion am Niger 
unterbrochen und iſt geſtern nach hier zuriſck⸗ 
gekehrt. Gleich nach feiner Ankunft hatte Neſon 
eine Unterredung mit dem Miniſter der Kolonien 

London, 12. März. Der Herzog von 
Orleans löſt ſeinen Haushalt in mme 
gänzlieh auf und verläßt England für immer. 


Wetterausſichten vi 

Nachts noch kaltes, am Tage mildes, vor“ 
wiegend heiteres, trockenes Wetter mit mäßigen 
öſtlichen Winden. 2 


Waſſerſtand. 

Am 11. März. Elbe bei Auffig — 032 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,87 Meter. — 
Unſtrut bei Straußlurt . 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,71 Meter, 
Unterpegel + 0,52 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,05 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,56 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,34 Meter. — Warthe bei Polen + 0,80 
tete. — Am 10. März. Netze bei Uſch + 
1,08 Meter. En 
Be Teen Sn 
Foulard-Seide 95 Ff. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ac, in den 
neueſten Deſſins u. Farbeu, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis ME, 18.65 
p. Met. — glatt, geſtreiſt, karriert, gemuſtert, Da⸗ 
maſte 2c. (ca. 240 verſch. Qnal und 2000 verſch. wat 
ben, Deffins ꝛc.), Porto- und steuerfrei s 
Haus. Muſter umgehend. 2 a 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k.u.k. Hof „Zürich 
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für die Wiederherstellung und Freilegung des Münsters in Freiburg in Baden. 


ELLE, 


Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche Die Gewinnziehung der durch Allerhöchste Entschliessung — „ 10 000 = 97 
ihre letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre . Fünften Geld-Lollerie — 3234 Geldgewinne 1 . > 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, . wird am „ a 5000 = 5000 5 
und welche in den letzten Monaten keine ze 88 i ee 
Stelle als Krankenpflegerin hat erhalten | Fe Fr eilag, al. 15. Mär 5 2895, 10 sewine A 1000 = 10000 „ 
können, bittet um Unterſtützung. Der- jun. und am folgenden Tage, jeweils Vormittags g/. Uhr beginnend, im Saale der korn. 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge un a 11 8 — d 500 = 10000 „ 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar sur Der geschäftsführende Ausschuss 3 
me nr 5 5 — 5 Dr, Winterer, Ober bürgermeister. 100 » a 200 = 20 000 * 
derzei . - 
je St Expedition dieſes Blattes wird —.— Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich prompt, 200 2 1 100 = 20 000 
i etwaige Gaben gerne annehmen. 2 a 1 nach auswärts unter . er x * 
— — Ie SE & 3 Mark — 11 Loose = BerlinW. 400 0 50 — 20000 5 
Verkauf. = Carl leintze, General-Debit, se den nun 2 
11 i ! alle Ben a, 2205 
Am Donnerſtag, den 28. März 1895, Vormittags Ir Jeder Bestellung sind 30 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen, v = 0009 5 


— — — — 


b, ſollen auf dem alten Zeughof an der 
Sante a Sattel böcke, verſchiedene Werkzeuge, 
eiwa 300 Paar Hufeiſen ſowie die alten Material⸗ 
Abfälle öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 

Artilleriedepot Stettin. 


Stettin, den 11. März 1895. 


Bekanntmachung. 


ie ehemalige Ottoſchule auf dem Schweizerhofe 

8 April d. J. ab im Ganzen oder nach ein⸗ 
zelnen Stockwerken getrennt vermiethet werden. . 

Das Grundſtück, welches aus 3 Stockwerken mit je 
8 Zimmern beſteht, eignet ſich vorzugsweiſe zur Ein⸗ 
richtung eines Confectionsgeſchäfts oder anderer ger 
werblichen Anlagen. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Freitag, den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer, Rathhaus 23, Termin 
an, woſelbſt auch vorher die Vermiethungs⸗Bedingun⸗ 
gen eingeſehen werden können. 

Beſichtigung der Miethsräume nach Meldung in un⸗ 
ſerem Bureau. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
.. en a ter 
Stettin, den 8. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Im Schwennſtift iſt die Wohnung Nr. 6 frei und 
anderweitig zu beſetzen. 15 5 

Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
lichen Geschlechts, welche das 50. Lebensjahr zurick⸗ 
gelegt haben, noch nicht verheirathet waren und der 
chriſtlichen Religion angehören, wollen, falls ſie dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbung 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 20. d. M. 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat. 


Schwenn⸗Stifts⸗ Deputation. 
Stettin, den 4. März 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schloſſer⸗„Töpfer⸗ un) Glaſer⸗ 
arbeiten zum Erweiterungsbau der Schule an der 
Verbindungsſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Montag, d u 18. März 1895, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtatlfindet. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen, 
auch gegen Entrichtung von je 75 % von dort zu 


Pi 


beziehen. 


x 5 3 Magitzat, Hochbau- Deputation 
Holzauktion 


der Königlichen Oberförſterei 
Rothemühl 


Freitag, 22. März 1895, früh 10 Uhr, 

bei Erdmann in Jatznick. 

1. Einſchlag 1894/95 

dem Belauf Herrenkamp, Jagen 39/41, 59, 61, 
62, 64, 81/87, 105, 10 /, 124: Eichen: & Nutz⸗ 
enden III/ IV., 49 rm Nutzholz II., 178 rm Klohen. 
Buchen: 1 rm Nutzholz U. Kiefern: 496 Stück 
Bauholz / V., 28 rm Böttcherholz, 1 rm Pfähle, 
1,80 m lang. 

2. Vorjähriger Einſchlag: 


Hauptverkaufsstelle Max Fabian, Stettin, Breitestrasse 43. 


Northern Pacific Railroad 
6% EEE! Mortgage Gold-Bonds. 


Am 19. Februar 1894 hat das Reorganisations-Comité der Northern 
Pacific Railroad Company (President Herr Edward D. Adams) durch seine 
Berliner Vertretung, die Deutsche Bank, eine Vereinbarung getroffen, nach 
welcher diejenigen Obligations-Inhaber, die derselben zustimmten, sich gewissen 
Bedingungen unterwarfen. d 

In diesen Bedingungen war das Recht für einen etwaigen Rücktritt 
in 2 speciellen Paragraphen vorgesehen und zwar 

1. Falls ein Inhaber eines Deponirungscertificates mit dem später zu 
veröffentlichenden Reorganisations-Plane nicht einverstanden sein sollte, 

2. Falls ein solcher Reorganisations-Plan von dem Comité nicht aus 
gearbeitet und bis zum 1. März 1895 nicht veröffentlicht sein sollte, 

Der auf jede so zurückgenommene Obligation entfallende Antheil an 
den Kosten sollte Dollar 3.— per Stück nicht überschreiten. 

Da bisher ein solcher Reorganisations-Plan nicht veröffentlicht worden 
ist, fordern wir alle Inhaber von Third Mortgage Bonds obiger Eisenbahn 
auf, ihre deponirten Obligationen zurückzuziehen und dieselben bei der: 


New York Guaranty & Indemnity Company of New York City 


zu hinterlegen. 
Jede weitere gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheilt 


Northern Pacific Railroad Co. 


Third Mortgage Bondholders Protective Committee. 


Ewans R. Diek. Max Ruckgaber jr. 
Charles B. Van Nostrand. Charlemagne Tower jr. 


| 40 Wall Street, New York, 
Referenz: Joh. Berenberg, Gossler & Co, Hamburg. 


aus Dem Forſtrevier Brunn. 
Am Freitag, den 15. März 1895, Vormittags von 
10 Uhr ab ſollen im Kruge zu Kreckow: 
Kiefern Bau⸗ und Schneidehölzer, 
von 1 Uhr ab: Kiefern Kloben, Knüppel, Reiſer und 


5 tubben 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


Die Forſtverwaltung. 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousandacht: 
Herr Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, park. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Haſert. 

Remitz (Schulhaus): 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Wendlandt. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Prediger Kienaſt. 


rabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 7 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Abend 7 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Kandidat Feder. 
Orthopädische Turn- u. Heilamstalt. 
Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, pt. 


Gründl. Klavierunterricht ertheilt Kindern und 
wachſenen Frauenſtraße 12, 2 Tr. 


4 Stettiner 
Grundbesitzer - Verein. 


Die yeschrten Mitglieder laden wir zu 


einer 5575 
Verſammlung 


auf Freitag, den 15. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im kleinen Saale 
des Couneerthauſes 
ganz ergebenſt ein. 
Tagesordnung: ö 
1. Vortrag: „Die Städteordnung.“ 
2. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Jahn⸗Atelter 


worten. 


Mittwoch 


Ur. 
5 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmer's Heilanstalt, 


Goerbersdorf, Schleſien. 
Vorzügliche Erfolge. ; Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. 
e koſtenfrei durch die Verwaltung 


ch 


n 
ä 


Ziehung am 14. Mai 1895. N 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


Haupt gewinne: 


aus 0 


4 ® at 8; von 
v g fg e en ae AS Eauipagen und S4 Reit- und Wagenpferie. | Jon. M riger, 
rm | 93 5 en: : 3 > 
4 Suhenben 10. . beter: 700 1m Kloben, Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ Kl. Domſtr. 22, I. 
2 2 ee Eichen: 2 Nugenden IV. markt 10 und Kirchplatz u zu haben. Beſtellungen von außerhalb find Einſetzen känſtlicher Zähne Plouben 1e. St. 28, 
im Stloben. Buchen: 8 rm Nutzholz 1. 10 Pf. Porto beizufügen. JJ œ—» 
562 rm Kloben. Birken: 10 Nutzenden II.) 8 5 5 e EHER Junger Mann fertigt billig ſchrifteiche Arbeiten 
Kiefern: 224 rm Kloben, 19 rm Kube. ü — ee — Preußiſcheltr 105, 1 Tr. 


Stettiner 


Blücherſtr. 1a m. Kab., Kch., Entr. u. Zub., 1. April] Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung zum 1. April. 


Stuben. | ö Se 
Bismarclſir 25 2 Tr., mit Centralheizung. 4 Stuben. Breiteſtr. 31, Grabow, 2 Stuben, Küche und Paſſauerſtr. 3, Hof 4 Tr. Näh. Vrdh. 1 Tr. r. _.... 2 ae 
marckſir. 28, „ 5 Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Bei Bar i für 8 a 1. a le 15 = Buell IR fofort. | Schiffbaulaſtadie 9—10, Stb. als Komt., p. u.! 
Ss St 5 ; Sonneni., 4 Stb., hell. Charlottenſtr. 8, äh. 2 Tr. l. ee eee e e Dark, Geſchä 
nie Dlumenft. 16, Kab. gr. Küche, I bel., Gr Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. Rosengarten 38, Stb, Kam., 1. 4,9. 4, a. einz. Perſ. eee e 


Birken⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung. König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſp. 


7 Stuben. 
Bis marckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 


Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohnung, Seitenh. Reifſchlägerſtr. 18. 

Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. Roßmarlkſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 1 

ln 13, 5 97 SEN Au OL 18 44 a 0 a 1 15 Apr l. 1 Lagerräume. 

Heinrichſtr. 7, r., Vorderwohnung. hiffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10,50 König⸗Alberkſtr. 39, ſof. 2 8 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Sonöunig. | Stoltingftr. 15, 1. 4. 95. Swinton 9 gde de Al l. 
\ 3 


zum 1. 4., a. event. getheilt. Näh. b. Wirth ll. 

1 Deutſcheſtr. 57, 4-5 Zimmer zum 1. April. 

Eliſabethſtr. 4, p. m. Bdſt.reichl. Zub., Gartenben. 

Falkenwalderſtr. 16, II, herrſch. Wohnung von 
4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 


Nene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichte 


Die Ehefrau unſeres 
iſt geſtorben. Die Ber Collegen Herrn Wiega 
den 14. d. Mts., 
hauſe aus ſtatt. 


Um zahlreiche Betheiligung an der Leichenfolge b. 
Der Vorſt 


erſucht, die heutige General⸗Verſammlung im Große 
Börſenſaale, Abends 8 Uhr, zahlreich zu beſuchen. 
Guthebenbücher find vorzuzeigen. 


Kranken⸗ und Sterbefall 
der Klempner⸗Innung zu Stettin. 


Ordentliche Generalverſammlun 


am Mittwoch, den 20. März 1895, Abends 8 Uhr, im 
Lokal des Herrn Remo, Breiteſtr. 8, Eg. Hof ks. 


1. Jahresbericht. g 
2. Wahl des Vorſtandes. f 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder bitte 


Städtiſche höhere Mädchenſchn 
zu Schwedt a. 0 
Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf des u 


Die Schule beſteht aus 8 geſonderken auffteigend 
Klaſſen mit neunjährigem Lehrkurſus. : 
„Der neue Lehrplan iſt nach den 
fügungen vom 31. Moi 1894 entworfen und von 
Königlichen Regierung genehmigt. 

Schülerinnen, welche die höhere Mädchenſchule 
ſolvirt haben, 
wahlfreien Lehrkurſen (Geſchichte der deutſchen Dich! 
in fremden Sprachen, 
ſich fortzubilden. 

Gute und billige Penſionen für auswärtige Schülerinn 
find vorhanden. 8 

Der Leiter der Anſtalt, Herr Rektor Ammerlah | 
iſt jederzeit bereit, diesbezügl. Anfragen zu beg ut | 


Schwedt, den 2. März 1895. 


Liner . Unterrichts - Institu 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen ne 
täglich entgegen. 5 


uth's Knaben-Institot, 487% 

Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114, 

öglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſt 

RNeal⸗Gymnaſium fowie die e Ne 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Badische 3 NIK. 


ing ſchon Freitag, 15. März, bei 


N 3 
Feldbahn 

\ billig zu verkaufen oder zu vermiethen. 1600 Meter, 7 
18 Lowries, auch getheilt. 1 
Offerten sub BB. E. 434 an Haasenste 
ee Vopler, A.-G., Berlin W. 8. 3 

Beyers Rösthkaffee's — stets as Best 


\rz Ri ® 2 355 
Chinesische Nacitizallen, 
das ganze Jahr ſchlagend, St. 7 %, Zuchtpaar 9. 
feuerrothe Kardinäle in vollem Geſang St. 10 
gr. Kardinäle mit roth. Haube, ff. Sänger, St. 6. 
Harzer Kanarienvögel, edle flotte Sänger, St. 6, 8, 
12, 15 %, Zuchtweibchen 1,50 %, Afrik. Prachtfiuk 
bunte, niedliche Sänger, Paar 3 und 4 %, 5 P. 
ſortirt 120 el grüne Papageien, ſprechen lerne 
St. 5-10 %, 


lebender Ankunft gegen Nachnahme. 


miethungs⸗Anzeiger. 


3. 1.4. 3. v. Neueſtr. 12, Pl. (Ende d. Grabo⸗ 


Schiff baulaſtadie 10, paſſend für jedes Geſchäft. aut 


Mönchenſtr., m. Badeſtb. u. reichl. Zub, v. 
1. Okt. er. ab anderw. zu verm. Näh. J. 


6 Stuben. 
Augnſtaplatz 3, e bangen 


Birkeuallee 34, 6—7 Zimmer mit Balkon und 
reichl. Zubehör, ſogleich od. ſpäter zu bez. 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 
Ob. Kronenhofſir. 17, 11. 6 gr. Zim. Näh. p. r. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim. u. Zuv., 
eb. z. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, ſofort od. zum 


1. April. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, fof. od. 1. April 
„Bie konallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
ol werke ſogleich oder ſpäter zu verm. 
85 werk 17, 2 Er,, iſt eine herrſchaftliche 
= ohn. v. 5 Zim ſof o. ſp. z. v. N. daf. 4 Tr. 
irkenallee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. 
Ellſabethſtr.4, m. Badeſt., r. Zub. u. Gartenben. 
Herrſch. Wohn. mit Erker, Bade⸗ u. Mädchenſt. 
hochpart., 1. 4. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Grabowerſtr. 11, Verf. h. hochhrſch. Wohn. 
D 


1 Tr., v. 5 Z., Mädchſt., Bad., all b 
Garten, ſof. od. ſpät. z verm. A r 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 

| FR, e reichl. Zubehör 

t oder ſpäter. 
Mioltkeſtr. 1, Ii, Eckwohn. v. 5 Zim, Balk., 
‚Bolt. zꝛc. b. U. h. bill. p. fof.o, ſpät. Schultz. 
Pölitzerſtr. 16, 8 Tr. mit Badeſtube. 
Saunterſtn 3 Sonnenf,, 5 Stub. m. Badeſt., 
Er 1_ April. Näh, beim Hauswart das. H. |, 
f Tits cane 00. v. 1l—-Zuhrzu beſ⸗Näh l. 
“rin, 388 3. 1. April. Meld. park, l. 


E 
RE Be NER 


Friedrichſtr. 3, 4 Tr, mit reichl. Zubehör, 
auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub, 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. Ul. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Zentralheizung. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſtube, Vorgarten, 
Sonnenſ., part. r. Zu melden Keller l. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Philippſtr. 74, Ul r., nebſt Zub, Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. of. zu verm. Näh, Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 
Turnerſtr. 33g, z. 1. April. Näheres part. l. 


3 Stuben, 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Beutlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 
1.3. annur ruh. Leute. Näh. daſ. im Uhrenlad. 
Bogislavpſtr. 13, 1. April. 5 
Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., fof. od. ſpät. 
Bellevueftr. 14, part., z. 1. 7., mit Vorgarten. 
Gr. Domſtr. 16, m. Zub., u. d. Gart., 1 Tr. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 
mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 13, I, herrſch. Wohn. u. Zub 
König⸗Alberſtr. 34, m. Badeſt. u. Zub. Näh. II 
Kronprinzenſtr. 12, Bdſt., Mchſt. Zb. f. ſp. N. pr. 
Neueftr. 5m. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21.50. 
Oberwiek 24a. 


Sberwiek73, m. Waſſerl., Klos. u. Zub, ſof. o. pat 


Preußiſcheſtr. 105, mit Kab. und Zubehör. 
en 14, Hinterh. 3 Tr., 3 Stb., Kam, 
Küche, Zub., hell, Waſſerl. 24 % 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14. m. Zub., Waſſerl., Klo, of. o. ſpät. 


Birkenallee 21, Sth., m. Rio). u. Zub. z. . April. 


König⸗Albertſtr 46, frdl. Seitenw. Zum. Kell. l. 
Löweſtraße 8 iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu verm. 
Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnen waſſerleitung, Pr. 18 4 
Oberwiek 208, mit Kloſet. 8 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. He! b. Schmalfeld. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub. 20 Al 
Turnerſtr. 338, zum 1. April. Näh. part. l. 
Unterwiek 13, m. Eutree, Küche, Kloſ., 1. Avril. 
Wilhelnſtr. 19, p., m. Kab., Kloſ. ꝛc., 3. 1. April. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stb. u. Küche, 1.4. N. Lad. . 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtraßßſe 3, ſofort. 
Burſcherſtraſſe 15. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Breiteſtr. 7, Grabow, ſofort oder ſpäter. 
Blücherſtr. 13, kleine Vorderwohn. 3. 1. April. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl, zum 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Falkenwalderſtr. 26, Stube, Kam., Küche, auch 
2 Stuben, Küche und Entree zu verm. 
Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. I r 
Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April. 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterwohnung zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, mit Speiſekammer. 
Hünerbeinerſtr. 6, Stube und Küche z. 1. April. 
Hohenzollernſtr. 13, Stb., hzb. Km. Kch. u. Ente 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning 
König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 4. N. Il. 
Gr. Laſtadie 85. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 9. = 
Sttoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
ee 5 freundliche Wohnun 
elzerſtraße 
ene Näheres im Laden. 


Stoltingſtr. 92, 

Unterwiek 13, 1. April. 

Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kl. freundl. Wohn. 

Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr., ſind Wohnungen 
zu verm. Eingang Mitte des 
Hauſes. Näh. bei Frau Ihle⸗ 
feld, Hinterhaus 1 Tr., oder 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Gr Wollweberſtr. 10, Wohn. für 15—17 % 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 


1 Stube. 

Blumenſtr. 14, leere 2⸗fenſtr. Vorderſtube, ſof. 
Baumſtr. 13/14, 2 Tr., leere Stube, billig. 
Blücherſtr. 1a, mitskb. Kch., Entreen. Zub. 1. April. 
Fuhrſtr. 14, freundl. Kammer fir 4 % 
Hünerbeinerſtr. 8, Vrdrſtb. m. Küche 2c,, 16 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1.4. N. Il. 
Philippſtr. 72, 15.8. a.f 7½. % N. H.lSchmalfeld. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, l., m. ſep. Eg. 1.4. 
Unterwiek 13, Stube, Entree, Küche, Kloſet. 
Wilhelmſtr. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Kellerwohnungen. 


Frauenſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 
Roſengarten 67, Kellerwohn. Zu erfr. 48. 


Möblirte Stuben. 


Beringerſtr. 76, I r., möbl. Vorderzim, 12% 1 Tr. u. 3 Tr. 


Mauerſtr. 3, I, zw. Poſtu. Rathh.,gembl. Rischow. 
Mauerſtr. 4, U l,, gut möbl. m.ſep. Eg. ſof. o ſpät 
Schiffbaulaſtadie 9—10, frdl. möbl., 1 Tr. 
KLioeäden. © 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-d-vis dem Volksbad. 


9. 
11 find kleine Wohnungen zu | Schuhfte. 31, Laden. 
ß Wielkhere m. GINIEN, of. 0. DIR 


Werkſtätten. 


Burſcherſtr. 42. 

Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Werkſtätte für Tischler, ev. mit Pferdeſtall. 
Näh, daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, fof.odipäter, 

König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof, od. jpät. Näh. Il. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, zu jedem Geſchäft. 
Turnerſtr.32, Ecke Arndtſtr., 2 gr. Kell., a. Werk. 
Stallungen. 

Eliſabethſir. 19, Pferdeſtall mit Wagenremiſ. 
Talkenwalderſtr.28,f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 
Schiffbaulaſtadie 910, u. Wagengel., p. f. Hndl. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 


i ſind Wohnungen zu 
verm. Eingang Mitte des Hauſes. 


Näheres bei Frau Hhlefeld,| 


Hinterh. 1 Tr. o. Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Kirchenſtr. 7 ift eine kl. Wohnung zu verm 


ouiſenſtr. 21, Wohn f. 15 u. 22. hell. z. Lz. berm 9 Kirchplatz 3, erbeten. 


. 


Be; 


Beerdigung findet 
8., Nachmittags 19 15 e 


Ein langjähriges Mitglie 


9 
i 


Tagesordnung: 


2 


F 
Der Vorſtand. 


Schuljahr beginnt am 


onnerſtag, den 18. April. 


Miniſterial⸗Ver⸗ 


wird Gelegenheit gegeben werden 
Weltgeſchichte, Rechnen u. . 


Der Magiſtrat, 
Beruhardt. 


Hamburg⸗Waltershof. £ 


Praktiſch⸗kheoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſeeluſtiger Knaben. 


J Profperke durch die Diverttom, 1 


Falkenwalderſtraße 2, I. 


Rob. Mader: 


lateinloſe Re 


Gele 
Loose, 


A. Kaselow, Stettin, Frauenſtr. 


2 


ſprechende Papageien, fingerzah 
36, 40, 50 60 % Verſandt unter Gara 


L. Förster, 
Vogel⸗Verſandtgeſchaft Cuemnitz, 


Stube, Kammer, Küche mit Wafferfeit 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr. 
2 fr. Stb., 2 Kb., ch „Kell., Stall, Laube v 


Stube, Kammer u. Küche ſofort od. f 
verm. Näheres Frauenſtraße 11, 8 T | 
Deutſcheſtr. 65 Stube, Kam. u. Küche z 1.4.30 
verm. Zu erfr. Kronprinzenſtr. 1, 3 Tr. (. 

Torney, Grünſtr. 8, au ordentl, ruhige 
mehrere niedl. Wohnungen fof. billig zu ver 
wer Große Laſtadie 85 Stube, Kamm 
Küche zu vermiethen. a 

Bollwerk 4, 2 Zimmer mit Kab., gr. Rä 
zum 1. 5. Mietzner, Deitilfati 


Stuben. 


Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle 
Neitzel, Friedrichſtr. 9, Hth. 2 Tr. 


Kofengarten 71 4 Tr., deere fenster. 


— Stube zu verm. 
Bellevneſtr. 41, 2 hübſche Vorderzim., leer 
möbl. paſſ f. e. Dame, ſof. o. ſpät. m. Gartenb 

Eine gut möbl. Schlafſtelle zum 15. 3. 
verm. Roßmarktſtr. 17, 4 Tr. I 
Freundl. Schlafſtelle ſogleich zu vermiethen 
Breiteſtr. 20, 2. Aufg. 2 Tr. Doege. 

Irdl. Schlafſt. Mühlenbergſtr. 15, v. II grdz . 


Leere Stube Pelzerstr. 2. I. 
. 


Ein anſtänd. junges Fräulein findet mod 
Schlafſtelle Burſcherſtr. 49, Sth. 2 Tr. r. 
F 
Lokale. 1 


zer Frauenſtraße 51 iſt ein Pferdeſtall 
für 2 Pferde ſogleich zu vermiethen. 1 


Miethsgesuche. 
Ein leeres Zimm 


in der Neuſtadt wird zu miethen geſucht. . 
Adreſſen unter O. @- in der Erp. d B 


— 


Verloren. 


Roman von Ludwig Habicht. 
Nach druc anterſagt. 


98) 


im erſten Augenblicke Luſt, ihn abweiſen zu laſſen, 
beſaun ſich aber. „Er ſoll nicht denken. daß i 
zerſchmettert bin, ich meſſe mich mit ihm. 

Sie befahl, den Herrn eintreten zu laſſen. 
Kerzengerade ſtand ſie, als der Regierungsrath 
die Thür des Zimmers öffnete. Seine Ver⸗ 
beugung erwiderte fie mit einer Neigung des 


Edwin war nach einer unruhigen Nacht am Kopfes und ſagte dann, indem fie ſich in einen 
Morgen in Schlummer geſunken und ſchlief feſt. Lehnſtuhl fallen ließ, mit der Hand auf einen 
Bernhard war, gegen ſeine Gewohnheit, ohne Seſſel deutend: 


ſeine Mutter zu begrüßen, ſchon am frühen Morgen 


ausgegangen und noch nicht zurückgekehrt. 
Frau v. Hammerſtein nahm einen Mieths⸗ ſich ſelbſt bemühen, doch bedurften Sie deſſen 
wagen und fuhr von einem Rechtsanwalt zum nicht; mein Rechtsanwalt hat mich ſchon von 


! 


Becher (Stralſund!. 


anderen. 
ſcheid, welchen ihr ihr alter Freund und Rechts⸗ 


„Ich weiß, was Sie mir zu ſagen haben, Herr 
Regierungsrath, es iſt ſehr freundlich, daß Sie 


Sie erhielt überall den gleichen Be⸗ Allem unterrichtet.“ 


Haidhauſen ließ ſich durch den kalten, ſeind⸗ 


beiſtand gegeben hatte. Tief niedergeſchlagen kehrte ſeligen Ton, den Frau v. Hammerſtein anſchlug, 


ſie in ihre Wohnung zurück. 


nicht irre machen, er nahm den ihm gebotenen 


„Verloren! Verloren!“ rief fie, indem fie Hut Stuhl nicht an, ſondern blieb vor ihr ſtehen, fo 
und Umbang abriß und von ſich ſchleuderte, „das daß er der ſitzenden Dame gegenüber das Anſehen 
Ziel meines Lebens verloren, und er, gerade er eines Bittenden erhielt, und ſagte ruhig und 
muß es ſein, der den Sieg davon trägt.“ Sie gelaſſen: 


brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus. 
Der Vorwurf beſchlich ſie, die Hand, 


Was mich zu Ihnen führt, konnte Ihnen kein 


u 
welche] Rechtsanwalt ausrichten, das find Angelegenheiten 


Haidhauſen zum Vergleich geboten hatte, zurück⸗ ſtreng perſonlicher Natur.“ 


gewieſen zu haben, aber ſie ſchüttelte ihu ab. 


„Es war eine Falle, nichts weiter; er war Frau v. Hammerſtein ſpöttiſch. 


ſeiner Sache nicht gewiß. Jetzt, wo er ſich, Gott 


„Da wäre ich in der That begierig“, lächelte 


„Ich habe Ihnen einen ungerechten Verdacht 


mag willen auf welche Weiſe, die meine An⸗ abzubitten“, fuhr der Regierungsrath fort. „Sie 
ſprüche vernichtenden Papi re verſchafft hat, wird] willen es, daß ich Sie für die Urheberin oder 


er andere Saiten aufziehen.“ 


Theilnehmerin an dem Raube meiner Tochter 


Wie als Antwort auf dieſen Gedankengang hielt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ich Ihnen 
meldete das Mädchen den Regierungsrath von ſchweres Unrecht gethan habe, ich bitte Sie um 


Haidhauſen. 
„Er will ſich an den Zuckungen ſeines Opfers 


Stettin. den 12. März 1895. 
Heute entschlief an den Folgen eines 
am 21. Februar cr. erlittenen Schlag- 
anfalls sanft und ruhig unger lieber Gatte 
und Vater, 
der Königliche Polizeirath, 
Bürgermeister a. D. 


Otto Held, 


im Alter von 55 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Adeline Held, geb. Plate, 0 
Alexander IHeld, Gerichtsreferendar. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 8 
den 16. Marz, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhause aus statt. 


: Die Beerdigung des Gidenhumers Verrn 
Ae Weller! 
findet nicht um 4 Uhr, ſondern um 2 Uhr Nachmittags 
am 14. d. Mi, vom Trauerbauſe aus ſtatt. 
5 Die Hinterbliebenen. 


x Am Soumtag Abend 10 Uhr verſtarb nach 
langen ſchweren Leiden meine liebe Frau 
1 En 2 2 = 
ine Wiegand geb. Hinzmann. 
SR Der trauernde Gatte 
C. Wiegand. 
& Die Beerdigung findet Donnerſt ag, den 
14. d. Mts., Nachmitags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Kaſenow [Pa ewalt! 
Herrn Riensberg [Bärwaldel. Herrn L. Doyſe [Star 
dard]. Herrn E. Madſchuck Stargard. Eine Tochler: 
Herrn Dr. Poggendorf [Greifswald]. Herrn Alfred 


Geſtorben: Herr Otto Wagner (Pyritzl. Fräulein 
Marie Fentzke [Stargard]. Fran Friederike Perlberg 
eb, Klitzing [Greifswaldl. Herr Magnus Demmin 


3 Greifswald]. Herr Joh. Klünder [Griſtow]. Herr 


Farl Goltz [Kolbergl. Frau Wittwe Bort geb. Jeske 


8 Stettin]. 


Leihhaus, Albrechtftt. 50. 8 


= Kolberg]. Frau Auguſte Marten geb. Baggerd Rol- 


berg]. Herr Carl Kramer [Auklam]. Herr Wilhelm 
Kieker [Borntuchenl. Frau Hulda Müller geb. Puſt 
Swinemünde]. Fran Auna Moritz geb. Schwarze 


BLM Ta ̃ ͤ ͤ—.. ee —— 


b 
Agen. j 
en Folgen selon 3 M. 
selben % 2 


* 
An Stettin , 
A ; 
; handlung, Brelbestrchig in 8 


trasse 41, C. Minrieh's Buch 


Eine Parthie Sommer⸗ Ueberzieher, Anzüge, Jackets, 


Hoſen, Welten, Damen ⸗ Mäntel, Klelder, Uhren in 
Gold u. Silber, Leibe, Bett: u. Tiſchwäſche bill. zu verk. 


Eein Kammgarn⸗Rock und Weite für mittlere Figur 
billig zu verkaufen Stoltingſtr. 97, Hof r. 3 Tr. l. 


Dachpappen-Consumenten darauf aufmerk- 5 
sam zu machen, dass wir den f 


Allein verkauf 


unserer gesetzlich geschützten und staatlich 
concessionirten 


Duresco-Pappe 


Herrn E. Grantzow Zimmermeister, I 
für Usedom u, Umgebung übertragen 
haben, Die mannigfachen Vorzüge unserer 
bewährten Dureseo- Pappe sind der- 
artig hervorragend, dass jeder Dach-Papp- 
Refleetant es nicht versäumen sollte, bei 
obiger Firma sich näher zu orientiren, und 
wird dieselbe jede Auskuuft bereitwilligst 
ertheilen, 


Dachpappenfabrik 
J. Steindlerœ Co. 


Altona- Ottensen. 


Indem ich auf Vorstehendes höfl, Bezug 
nehme, erlaube ich mir zu bemerken, dass 
ich von der Dureseo- Pappe stets La- 
ger halte und Muster, sowie Prospecte jedem , 
Interessenten gratis und franco zur Ver- 
fügung stehen. 


Hochachtend 


Zimmermeister, 
Usedom. 


ur. 


Hierdurch erlauben wir uns, die Herren #8 


B. Gramtzo vv, 


Verzeihung.“ 


Frau v. Hammerſtein blickte den Regierungs⸗ 


wWaiden, knirſchte Frau v. Hammerſtein und hatte rath ſtarr an; darauf war ſie nicht vorbereitet 


4 7 
| 


—— 


| Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. März. 


In hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch 
für die ranthere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch 
Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. 
werden hier auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nerveuleiden, Verdauungsſtörungen, 
Blutarmuth n. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, auch im : 
genblicklich 12 Kurgäſte. Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahn⸗ 


G. Bardey sen. Dr-maed. II. Barde jun. 


Maſſage Clectricität u. |. w. — Au 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


geweſen. Was konnte den Mann veranlaſſen, ſich jetzt exit näher treten“, ſagte Haidhauſen mit un-] haben mich in eine arme, beſammernswerthe ver⸗ 


ch vor ihr zu demüthigen! Dahinter mußte etwas 


ſtecken; ſie mußte auf ihrer Hut ſein. 

„Die Ehrenerklärung kommt etwas ſpät“, ſagte 
ſie kalt. 

„Sie kommt in dem Augenblick, wo der Uns 
grund meines Verdachtes klar zu Tage tritt“, 
verſetzte der Regierungsrath in einem beinahe 
herzlichen Tone. In der Stunde, wo ihm die 
Ueberzeugung geworden war, daß er ſich gegen 


Marietta vergangen, hatte ſein Gewiſſen ihm zu⸗ 
gerufen, daß er auch gegen Frau v. Hammerſtein 


nicht ohne Schuld ſei, und er hatte ſich vorge⸗ 
nommen, ſie zu ſühnen und ſich dabei weder 
durch Spott noch durch Herbheit aus ſeinem 
Gleichmuth bringen zu laſſen. 

„Die ſpäte Ehrenerklärung kommt mir etwas 
theuer zu ſtehen, aber ich uehme Akt davon“, 
entgegnete Frau v. Hammerſtein kühl, die daran 
gelnüpfte Bitte um Verzeihung überging fie mit 
Stillſchweigen. „Ich erklärte Ihnen dagegen, 
daß ich die mir vorgelegten Beweiſe als genügend 
erachte und Ihre Tochter, Fräulein Magda von 
Haidhauſen, als die Enkelin und Erbin des Barons 
von Eiſenberg anerkenne.“ 

„Ich danke Ihnen“, ſagte der Regierungsrath 
lebhaft, „ich danke Ihnen aufrichtig; Sie erleich⸗ 
tern mir dadurch das, was ich noch mit Ihnen 
zu verhandeln habe, außerordentlich.“ 

„Wir hätten noch etwas mit einander zu ver⸗ 
handeln, Herr Regierungsrath v. Haidhauſen?“ 
fragte Frau v. Hammerſtein, ſich erhebend. „Was 
wollen Sie noch von mir? Ich dächte, wir 
wären mit einander fertig.“ 

„Im Gegentheil; ich denke, wir werden uns 


Mit dem beſten Erfolge 


Winter, Gymnaſtik, 


Fir Lungenkranke, 3 


Brehmer’sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 


ſeit 1854 beſtehend. 


Chefarzt Dr. Aehter mann. 
Ill. Proſp. Toftenfvei d. d. 


Tersicherungs-Cesellschaſt, Thuringia“ in Erfurt 


Geſammtvermögen 
Su empfehlende Erinnerung bringen wir: 


Aufnahme jederzeit. 
Schüler Breimer’s, 
Verw. 


, 43 421482. f 


1. unſere Lebensverſicherungsabtheilung zum Abſchluß 
von Verſicherungen mit und ohne Aitheil am Gewinn, 
Ausſtener⸗, Begräbnißgeld und Militair⸗ 
dienſtverſicherungen u. ſ. w. und ſolche 
gegen Unfälle auf Neifen u. gegen Mufälle 


aller Art. 


2. Unſere Feuerverſicherungsabtheilung zun Abfalaß 8 


von Mobiliar⸗ und Immo biliarverſicherungen. 


Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft eriseilen gern die Agenten: 
Herren A. En. Rüchel 


% Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87 


; Den Eingang der neuesten 
Beinkleider-, Anzug- 


für Früh’ahr und Sommer, ; 

sowie farbechter Uniform- u. Livrce-Tuche von den 

geringsten bis feinsten nur reellen Qualitäten 
zeigen ganz ergebenst an. 


Herrenconfeetion nach Maass 


liefern in bekannt gediegener A 


Wirhaben die Preise in allen Artikeln bedeutend ermässigt u.geben 


RMieste 


u. vorjährige Sachen zu erheblich billigeren Preisen ab. 
Von Neuheiten senden auf Wunsch Muster postfrei, von Resten 
des wechselnden Lagerbestandes wegen jedoch nicht. 


Tuchhandlung — Nerren-Confection 


Grunwald 


No. 1 Königsstr. No. 


| 5 1121 
LANO LIN 


Fabrik Martinlkenfelde. 
Nur echt wenn init 


1 STETTIN No. 1 Königsstr. No. 1. 


22 — 5 wa . —. 
übertroffen 

als Schönheitswittel und zur Hautpflege, f 
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube 


es LANOLIN 


und Paletotstoffe 


beit u tadellos sitzend. = 


& Noack 


In Zinntuben a 40 Pf. u. in 


Bleehdosen a 60, 20 u. flo Pf. 
Schutzmarke Pfeilring. 


In Stettin in den meisten Apotheken u. Drogerien, in Löcknätz in der 


Apotheke von H. v. 


Boscamp, in Podejweh in der Apotheke von Paul Zander, und in der 


Drogerie Zum Rothen Kreuz; in Greifenhagen in der Apotheke von G. Prüfer, 


Wer sich eine wirklich gute 
8 5 Wecker, Regulateur 
88 aus Gold u. Silber 
verlange vorher (10 Pf 
3 Jahre Garantie. 


5 
8 
8 
1 


(Kiste 50 Pf.) Mit Schlagw. 


4 
V 


N Anegensezg 


2.50 mehr, geg. Nachnahme. 


‘Ja O. Junyoedaoı pun 9987 
n 1,295 yotTpunge dpf Sun 


Goldleist,,53 em., W. obensteh 
"uyoen 38 06 METAL pffad 

Opusisgsusdo ara neuos “ferd 
HONISANTEN use ‘uaderyd 
"up G9."wmneassn 


M. 6. 


Regulateur, Gehwerk, schw. m, 


a: 


2 


E 3 Jahre Garantie. 
Umtausch gestattet. 


und Zuverlässige Uhr? 
oder Schmucksachen 5 
anschaffen will, 

reich illustr. Preisliste. 
Umtausch gestatt. 
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Die Prämien ſind mäßig und feſt 8 


verwüſtlicher Ruhe. enn auch in einer ganz 
anderen Anwendung als bisher, trug feine philo⸗ 
ſophiſche Schulung ihm doch treffliche Früchte, 
und verlieh ihm ein entſchiedenes Uebergewicht 
über ſeine Gegnerin. „Sie wiſſen, daß meine 
Tochter unter anderem Namen und anderen 
Verhältniſſen ihren Söhnen in Florenz bekannt 
geworden iſt.“ 

„Ich weiß es und werde Grund haben, daran 
zu denken, ſo lange ich lebe“, fuhr Frau v. Ham⸗ 
merſtein auf. Jetzt, wo es ſich nicht mehr um 
den Verluſt des Geldes handelte, brauchte ſie 
ihren Empfindungen keinen Zwang mehr anzu⸗ 
thun. „Um Ihrer Tochter willen verliere ich 
einen Sohn!“ 

„Mein Kind iſt durch eine traurige Verkettung 
von Umſtänden die unſchuldige Veranlaſſung zu 
dem Duell geworben, das die erſte Urſache zu 
Edwin's Krankheit ward“, gab der Regierungs⸗ 
rath mit bewegter Stimme zu. „Sie können ihr 
keinen Vorwurf machen.“ 

„Nun wohl, ich mache ihr keinen daraus, aber 
Sie begreifen, daß die Erinnerung an ſie etwas 
Aufregendes für mich haben muß. Was wollen 
Sie noch da 

„Sie haben noch einen zweiten Sohn —“ 

„Wollen Sie den auch?“ unterbrach ihn Frau 
von Hammerſtein. Mit ihrer Selbſtbeherrſchung 
war es nun vorbei. „Das Vermögen meines 
Stiefbruders habe ich an Ihre Tochter verloren, 
einen Sohn habe ich um ihretwillen verloren, die. 
Liebe meiner Kinder haben Sie mir geraubt, in 
Zwieſpalt haben Sie mich mit meinen Söhnen 


gebracht; ich war eine glückliche Mutter, Sie! 


ws = 

Wir stehen mit Herrn M. Lau, Mönchensrück⸗ 

ſtraßſe 11, der ſeine Waare bisher ausſchließlich von 

uns bezogen nicht mehr in Verbindung und offeriren 

unſere anerkannt vorzüglichen Fabrikate zu folgenden 
Eugros⸗Preiſen: 


Lungenwurſt. pr. 6 Paar 1,00 % 
Wienerwürſtchen 56656 0 
Frauſtädter 712 „ 100 
Jauerſchewurſt . 5 00 „ 
Schlackwurſt pr. Pfund 1,20 „ 
Salamiwurſtt „5 20 
Polniſchewurſtt 1 „10 
Schleſiſche Räucherwurſt „ „ 0,80 „ 
Mettwurſt Te „ „ 
Leberwurſt fim. Er „ 990 
Mortadelleuwurſt „ 10 
Dampfwurſt. „ „% 0 
Aufſch niit 11 180 
Spickk eule se ODE, 
Rinderklopckss 7 „ 00 
Niers ñ m „ 0.80 e 
Gänſeſchmalz 0 5 0 
FEC 5 2 


* 


‚00 8 
Verſand von Poſtkollis von Biß 10 Pfund gegen & 


Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


Schmidt & Schmeichel, | 


Berlin, Kloſterſtr. 18. 


Fabrik koſcherer Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
unter Aufſicht von 
A. Friedländer. 
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Ihaffee'n — stets 


Beyer’ 


* Rös das Beste! 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗, 

Buckskin⸗, Cheviot⸗„Kammgarn⸗ 

und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 

preiſen. 

Niemand verſäume meine 

Muſtercollection 

zu verlangen, welche auch an Private 

frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 

theilhaften Bezug zu überzeugen. 

Paul Emmerich, 

Tuchfabrikant 

Spremberg (Lauſitz). 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
agen offeriren bi igſt, auch leihweiſe 
Gebhr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Bohrmaſchinen, ffeldſchmieden Stanzen, 
Schmiede⸗ Handwerkzeuge, eiſerne Röhren zu 


Waſſerleitungen de. offeriren billigſt 
8 5 N ehrader Beerman, 


Speicherſtr. 29. 


Besen 


Mielhsertagsbücher 
N 

Miethsverträgen 

nach den Beſchlüſſen des 

Stettiner Grundbeſitzer⸗ Vereins 
& 75 . empfiehlt 

R. Grass mann, 

Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


Nees 


Beyer’s Röstkaflee's — stets das Beste! 


Prima 
Neufundl. Klippfiſch, 


„au Pannfiſch, empfiehlt 
Alb. Fr. Pischer, Breiteſtr. 6. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Sgscelal-Fabhrik für 


Mineralwasser- Apparate 


Adolf Altmann, Görlitz, Jauernickerſtr. 
Preisliſten franco. 


Ei Beyer’s Rösthallee’s — stets das Beste! 
N | Duntelpolirte: Kinderbettſtelle 


zu verkaufen 
Pölitzerſtr. 80, 3 Tr. 


Wes SGSän 


wandelt. Was wollen Sie noch?“ 
„Ihnen den Verluſt erſetzen, ſo weit menſchliche 
25 70 f 0 
Macht dies vermag“, erwiderte Haidhauſen milde. 
„Für den ſterbenden Sohn biete ich Ihnen eine 
Tochter. Bernhard und Magda lieben ſich, ihrer 
Verbindung fehlt nichts als Ihr Segen. Ich 
komme, ihn von Ihnen zu erflehen.“ 8 

Haidhauſen war bei ſeinen letzten Worten Frau 
von Hammerſtein näher getreten und wollte ihre 
Hand ergreifen. Sie entzog ſie ihm. 

„Sie glauben, die reiche Erbin könne ſich kau⸗ 
fen, wonach ihr Herz Begehr trägt?“ ſagte ſie 
hart. „Sie täuſchen ſich, Herr v. Haidhauſen! 
Was ich noch mein nenne, iſt mir nicht feil.“ 

Eine bittere Antwort ſchwebte auf ſeinen Lippen, 
jedoch er bezwang ſich. „Ehe Magda eine Erbin 
war, als armes, verlaſſenes, namenloſes Mädchen 
ward Sie von Ihrem Sohne, nein von Ihren 
Söhnen geliebt, und liebte ſie Bernhard. Die 
Erinnerung an ihn gab ihr die Kraft, die ſchwer⸗ 
ſten Prüfungen zu ertragen. Frau v. Hammer⸗ 
ſtein, es giebt Beſtimmungen im Leben, gegen die 
man ſich nicht auflehnen kann und darf, ich bitte 
Sie, fügen Sie ſich. Ich bitte Sie um die Hand 
Ihres Sohnes für meine gute anmuthige Tochter; 
können Sie wirklich nicht den einen Schritt thun, 
nachdem ich Ihnen ſo viele entgegengekommen bin?“ 

„Du haſt mir ja geſtern ſchon Dein Wort 
gegeben, Mütterchen, zögere nun doch nicht, es 
einzulöſen“, ließ ſich eine friſche Stimme in 
ſchmeichelndem Tone von der Thüre her ber 
nehmen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eeht Münchener Leistbräusedlmayr 201. 18 
echt Nürnberger Exportbier, Nurnb, 20% „ 
echt Kulmb. Exportb. „Mönchshof“ 20 „ „ 3 
echt Dortm. „Phönix“ (goldhelh) 20, 
echt Budweis-Exportbier ... 
fi, Böhmisch Bräu „Pilsener Art“, 

Mahn & Ohlerich, Rostock . 26 „ 
ft. Greifenbrän „Pils. Art“, Bergschl. 26 „ „ 3 
dunkles Exportbier „Moabit“ . 30 5 
dunkles Exportbier „Klosterbräu“ 25, 
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Stettiner Talelbier „Bergschloss“ 36 , „ 300 
Stettiner Tafelbier „Bohrisch“ 36 „ „ 3) 
Münchener Gebräu „Bergschloss“ 30 „ „ 3,00, 
a. Kroneubräu „Elysium“ . 30 „ 3,00 
bestes Doppel-Malz bier „ 9 3700 
echt Graetzer Bier 30 „ „ 300 
Hecht englisch Porter und Ale. 115 „ 3,00 
echt Harzer Sauerbr, „Köpigsbr.“ 20 „ „ 8,00 


Alles frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. — Telephon 598. 
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Für mein Kolonfalwaaren⸗ und Deſtillatious 
geſchäft ſuche zu Oſtern einen Lehrling mit guter 
Schulbildung. Von außerhalb bevorzugt. 

Stettin⸗Grabow. G. R. Burkhardt. 


Juſchneider, 


1. Kraft, ſucht unter beſcheidenen Anſpr. per ſogleich 
Stellung im f. Maaßgeſchäft. Offerten u. 18. S. 5 
Aunoncen⸗Exped. W. Mecklenburg, Danzig. 

Stellung erhält Jeder überall Fordere 
N unbedingt per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin — Weſtend. 


8 ˖ billi ſi 
Seas. 2 r lu 
Frau Scheller 


wohnt jetzt Bogislapſtraße 7, 
vorn 3 Tr. 

Ein Kind wunſcht in Pflege zu nehmen, 

Frau Seeliger, Grabow. Gießereiſtr. 11, d, 2 Zr. 


Reparaturen 


gut ausgeführt 
Bogislapſtr. 11, v. III l. u. Langebrückſtr. 4, Hof 1. 


Ohne Riſiko. 


Geſucht von einem 1. Hamburger Hauſe noch einige 


reſp. Herren zum Verkauf von Cigarren an Private, 
Wirthe ꝛc. Vergütigung 2, 1500 oder hohe Proviſton. 
Off. u. L. W. 1183 an Haasenstein & Vogler, 


A.-G., Hamburg. 
Handwerker ſucht 300 N 5 


Ein ehrlicher I 0 
zu 6% und Sicherheit p. a. Off. unter 
. IHA. 888 in der Expd. d. Bl., Kirchplatz 3, erbet. 


Rheinisch-Westfälische Boden- 
Credit-Bank Köln a. R. 


Anträge auf erſtſtellige Hypotheken zu den zeit⸗ 
gemäß günſtigſten Bedingungen vermitteln ohne 
Berechnung einer eigenen Proviſion 


Fr. Pitzschky & Co., 
Gr. Oderſtir. 18 —20. Telephon 161. 


Accept⸗Austauſch 
bewirkt erfahrener gut empf. Kaufm. Franko Adreſſen 


unter J. AA. 2246 an die Expedition des Berliner 
Tageblatts, Berlin SW. 


Centralhallen. 


Heute Mittwoch: 


VI. Nichtrauch - Abend, 
Abschiedsbenefiz 


für den Jongleur Farimi. 


Graßower 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mittwoch: 


Extru⸗Krünzchen. 


Stade- Theater 


Mittwoch: (Bous gültig mit 1 % Aufzahlung.) 
nel Irene Penny. : 


und Gretel. 
Die Begimentslochter. 


on Biigeleiſen werden 


g 


Bellevue -Theuler, | 


Mittwoch: Kleine Preiſe. (Parquet 50 Pfg. 
Madame Sans-Gène. 


Concordia -Theatere 


Durchſchlagender Erfolg! Ungeheurer Jubel! 
Neu! Zum 4. Male: Nen! 


Paddenkopp’s Abentener 


in Konſtantinopel. 
Große Ausſtattungs⸗Operette mit Tänzen, 
Märſchen Gefechten u. Evolutionen. 
Neue glänzende Coſtüme u. Decorationen! 


Außerdem! 
23 vorzügliche Sperialitäten⸗Rummern. 
Donnerſtag, den 14. nah 
Großes orientalifches Coſtüm⸗Jeſt und Boll, 
Näberes die Tagesannoncen. : 
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